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den Standpunkt der Rechte der Türkei nicht ganz 
unvertreten zu laſſen, wenn die Türkei ihre Theil⸗ 
nahme an den Berathungen verweigern ſollte. Un⸗ 
geachtet innerer Differenzen werde ein natürlicher 
Zug Frankreich und England immer dahin führen, 
die Baſis der Verſtändigung in der Beſchränkung 
der ſouveränen Rechte des Sultans zu ſuchen. Nach 
allen übrigen Richtungen wäre eine directe Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen England und Frankreich 
für die Conferenz ein unbeftreitbarer Gewinn. Die 
Uneigennützigkeit und Unbefangenheit der außerhalb 
des Streites ſtehenden Mächte machten en 
günſtigen Erfolg wahrſcheinlich. 


Mit Bezug auf das Tadelsvotum, welches der 
Abg. Hicks Beach betreffend das Verhalten der 
engliſchen Regierung gegenüber General 
Gordon eingebracht hat, ſagt die „Times“: „Die 
Parteidisciplin mag fich ſtark genug erweiſen, den 
Antrag zur Ablehnung zu bringen, allein derſelbe 
iſt nur ein mäßiger Ausdruck des tiefen und allge⸗ 
mein herrſchenden Gefühls. Durch einen ſonder⸗ 
baren Mangel an Verſtändniß ſcheinen die Miniſter 
Ihrer Majeſtät nicht im Stande zu ſein, die 

ichtigkeit zu begreifen, welche, von einigen 
fanatiſchen Barteigängern der Regierung abgeſehen, 
allgemein dem Schickſale General Gördons bei⸗ 
gemefien wird. Die Beſorgniß um die Sicherheit 

eneral Gordons iſt nicht auf London allein be⸗ 
ſchränkt, oder durch die Oppoſittonspreſſe groß⸗ 
aller dl fie äußert ſich in den Zeitungsorganen 
aller Klaſſen, jene der Arbeiter nicht ausgenommen, 
und iſt auch in den Veſten des Liberalismus, im 
Norden Englands und Schottlands deutlich er⸗ 
kennbar. Es iſt die doch Zeit, daß ein offenes 
Wort geſprochen werde. Die Geſchichte der that⸗ 
ſächlichen Preisgebung General Gordons iſt bisher 
eine Geſchichte nationaler Demüthigung. 
Es beginnt ſich ein Gefühl zu erheben, welches 
unbeachtet zu laſſen, ſich ſelbſt die ſtärkſte Regierung 
nicht erlauben darf.“ N 


Wenn die „Pall Mall Gazette“ recht unter. 
richtet iſt, hat, während England und Portugal 
ich über das Beſitzrecht des unteren Congo ftreiten, 
Frankreich es fertig gebracht, das Gebiet des 
oberen Congo zu annectiren. Die internationale 
afrikaniſche Aſſociation ſoll von Frankreich unter 
der Bedingung anerkannt werden, das der fran ⸗ 
zöſiſchen Regierung das Betriebsmaterial, die Sta⸗ 
tionen und Verträge der Aſſociation zuerſt deſſen 
zu boten werden, wenn König Leopold oder 

Erben dieſelbe aufzulöſen gewillt ſein ſollten. 


Den letzten Vorgängen im Pekinger Kaiſer⸗ 
palaſt und den Perſonal veränderungen im en 
Geheimen Ratbe wird nach den Meldungen, 
darüber in Paris vorliegen, ſetzt auch chineſiſcher⸗ 

eits hy: Bedeutung mit Bezug auf die äußere 
olitik Chinas abgeſprochen. Heft ſteht, daß der 
icekönig Li Hung Tchang die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen mit nkreich betrieben 
und dieſelben auch ferner beeinfluſſen wird. 


Deutſchland. 

A Berlin, 4 Mai. Der häufige Empfang des 
Reichskanzlers bei dem Kaiſer wird mit den 
Stadtsrathsplänen in Zuſammenhang gebracht. 
welche bezüglich der Ausführung der einzelnen 
Punkte noch immer weiteren Erörterungen — 
liegen ſollen. Die Richtigkeit dieſer Angabe nr. : 

eſetzt, würde ſich hieraus ergeben, daß es ſich n — 
ediglich um Wiederberufung des früheren un 

intact erhaltenen Staatsraths handeln kann und 
daber die Möglichkeit noch offen iſt, den ganzen 
Plan auf dem Wege der Geſetzgebung ausführen 
zu laſſen. Völlig unrichtig aber iſt es, wenn ge⸗ 
meldet wird, der Kaiſer wollte das Ganze vor 
—̃ r,, CUT FEAT | 


Feier feines fünfzigjährigen Dienftjubtläums, das 
er, obwohl ſchon im 71. Jahr ſeines Lebens, in 
vollſter körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit beging, 
wobei er Orden und Auszeichnungen mannichfacher 
Art erhielt. Beſonders werthvoll aber muß ihm 
die 9 der Landwirtbe des Oberlandes, 
die vorzugsweiſe den Segen ſeines großartigen 
Werkes empfanden, geweſen ſein. Auf dem Gipfel 
der erſten geneigten Ebene in Buchwald ſetzten fie 
ihm ein Denkmal, einen Obelisken von rothem 
polirtem Granit auf geſchmackvollem Unterbau (in 
Berlin von Kiſſel und Röhl angefertigt) mit der 
uſchrift: „Dem Erbauer des oberländiſchen 
als und der geneigten Ebenen, dem königlichen 
Baurath Steenke am fünfzigjährigen Dienftjubiläum 
den 15. Juli 1872 zu dauernder Anerkennung 
die dankbaren Landwirthe. — Noch bis zum Jahre 
1875 weilte er, noch immer an der Vervollkomm⸗ 
nung und Erweiterung ſeines großen Werkes ar⸗ 
beitend, in dem ſchönen Zölp, gegen ſeine vielen 
reunde und ip e ſowie gegen fremde Beſucher 


Telegramme der Danziger Zeitung. Freifinnigen ins Feld geführt, während allerdings 
allgemeine nationalliberale Parteitag, der am u. — 115 5 . en 
— „ = en, Ratifinden follte, | Berlin zu falten, Wa g dal Gegen diese 

+ erſchoben worden. Das | Ausführung des Abg. Windthorſt richteten ſich die 
Verſammlungslokal bleibt daſſelbe. Als Grund | Hemer ungen Richters. Man kann nur wünſchen, 
ngegebex, da err daß die niſter, wenn ſie nun einmal in der 

dieſer Verfchiebung wird angegeben, daß Herr daß die Miniſt fi einmal 
v. Bennigſen ſowohl als der Oberbürgermeifter | Form dem Belipiel_ des Reichskanzlers folgen, 
— Frankfurt, Herr Miquel, verhindert ſeien, an Pal Bay Are 5 Correſpon⸗ 
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Telegraphiſche 1 8 2 — big bekanntlich unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ie 
1 Prag, 4. Mai. Die — ſer 1 n zu controliren. Es iſt notoriſch, daß gerade die 
3 heute Nachmitta i dia r 5 Sar Berichte, welche das offiziöſe Telegraphen⸗ 
3 des . e und 1831 mit — Gm. bureau über Commiſſionsverhandlungen an die 

inien, war Kal em Erz-] Zeitungen verſendet, in hohem Grade unzuverläſſig 
berzog, jpäteren Kaiſer Ferdinand! vermählt. Die | und un enau find 
She blieb kinderlos. Nachdem Kaiſer Ferdinand ’ e 
1848 zu Gunſten ſeines Neffen, des jetzigen Kaiſers, 
reſignirt hatte, nahm er mit ſeiner Gemahlin ſeinen 
Aufenthalt in Prag, wo er 1875 geſtorben iſt.) 
Bern, 4 Mai. Die Landsgemeinde Glarus 
bat heute den Antrag auf e der 
Todesſtrafe mit großer Majorität abgelehnt. 
Paris, 4. Mai. Die internationale Elektricitäts⸗ 
Conferenz bat, wie das „Journal officlel“ meldet, 
ihre Arbeiten mit der Annahme von drei Refo- 
lutionen beendet, welche ſich auf die ſog. elektriſchen 
Einheiten, auf die elektriſchen Strömungen und das 
Normalmaß für das elektriſche Licht beziehen. 
Rom, 4. Mai. Der König und der Thron⸗ 
folger find von Turin bierher zurückgekehrt, die 
Königin wird noch einige Tage in Turin verweilen. 
2 4. Mai. Der Schatzſecretär Folger 
beruft 10 Millionen Dollars 3procent. Obligationen 
zum 20. Juni cr ein. — Der Werth der in der 
verfloſſenen Woche importirten Waaren beträgt 
8 394 000 Dollars. — Mit den Dampfern „Waes⸗ 
land“, „Arizona“ und „Celtic“ find im Ganzen 
811 000 Dollars in Silber nach Europa verſchifft. 


Politiſche Ueberſicht. 
- Danzig, 5. Mai. 
Nachdem der Reichskanzler kü 
Vermeidung des umſtändlichen Wegeg oſftibſer 


Berichtigungen, in einer directen 
e machen Astncfput Bnyn en ft DE | ginn I DO rfeneten 


der neueſten Zolltarifpolitik bindend fein ſoll. ! i 

— 2 e Unterredung des Hrn. v. Keudell | Freunde der Schutzzölle jollen Erzeugen ei Daten binter bas Halbe "Programm nerheden, 
a Be Depretis aus der Welt geſchafft batte, | beliebig vornehmen können. Und dieſer 3 

i Entpregent 2 | Such, Gerne" Der bablihen Regierung ver 
Ankündigung in der letzten Sitzung der Socialiſten⸗ e a Fahr 
geſetzcommiſſion hat er ein Schreiben an die „Voſſ. 
Ztg.“ gerichtet, um einen Bericht derſelben über Ver⸗ 
handlungen in jener Commiſſion für unrichtig zu 
erklären. Welche Darſtellung des Verlaufs der 
Berathung er für zutreffend erklären würde, ſagt 
der Miniſter nicht; das „amtliche Protokoll“, auf 
welches er ſich beruft, ift, abgeſehen davon, 
daß daſſelbe einen amtlichen Charakter 
nicht hat, nicht zugängig. an kann nur 
errathen, daß Miniſter v. Puttkamer gegen einen 
Bericht Einſprache erhebt, der den Eindruck hervor⸗ 
ruft, Is babe er der Behauptung Richters. die 
Berichte über die Anſprache des Kaiſers an 
die Präſidien des Reichstags und Landtags 
jeien nicht zuverläſſig geweſen, nichts entgegenſetzen 
können. Inzwiſchen iſt den Mit liedern der Com⸗ 
ntifion nich's davon bekannt, daß Miniſter v. Putt⸗ 
kamer als Burat ihn ie e dg ant ifter plötzlich di 
aufgetreten ſei. De um der „Voſſ. Ztg.“ muß | meiſter p! e nationalli ‚ 
demnach auf einem anderen Gebiete liegen; es] obgleich er erſt bei den kedten Re len 
handelt ſich wohl darum, daß der Bericht der „Bofj. | als Unterzeichner eines conſervativen Wa laufrufs 
Zig“ den Vorgang ſo darſtellt, als habe Miniſter die Candidatur des gut nationalliberalen v. Beaulieu⸗ 
D. Puttkamer die Aeußerungen des Kaſſers gegen die | Marconnav bekämpfte; in Braunſchweig agitirt 
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licher Hinſicht gewähren mußte, lag auf der 
Hand, aber eine eingehendere Prufung ar ört⸗ 
lichen Verhältniſſe läßt feine gewaltigen, fat un 
überwindlich ſcheinenden Schwierigkeiten erkennen. 
Aber Steenke's erfinderiſcher Geiſt erkannte, durch 
welche Mittel alle Schwierigkeiten überwunden 
werden könnten, und als er dem damaligen Miniſter 
v. Schön, der bei einer Inſpeckionsreiſe in jene 
Gegend kam, ſeine Pläne vorlegte, überzeugte ſich 
dieſer von der Ausführbarkeit des Planes und 
gewann zugleich die Ueberzeugung, daß Steenke der 
rechte Mann zur Durchführung des großen Unter⸗ 
nehmens wäre. Es gelang ihm, den König 
Friedrich Wilhelm IV. für das Project zu inter⸗ 
eifiren, jo daß die Koſten dafür bewilligt und 
Steenke mit der Leitung betraut wurde. Der erſte 


eine Gruppe ſog. Nationalliberaler * gegen die 
Wiederwahl der nationalliberalen Abgeordneten, 
die ibnen zu freifinnig find. 

Das Herzogthum Braunſchweig iſt durch 
den freiſinnigen Schrader und die nationalliberalen 
Römer und Weber im Reichstage vertreten. Es 
iſt nun unter Mitwirkung der Berliner Central⸗ 
leitungen der freifinnigen und der nationalliberalen 
Partei eine Verabredung dahin getroffen worden, 
daß der gegenſeitige Beſitzſtand dort aufrecht⸗ 
erhalten wird und die Liberalen ſich zur Wieder⸗ 
wahl der bisherigen bewährten Abgeordneten unter⸗ 
ftügen. Wenn nun eine Anzahl ſogenannter 
Nationalliberaler ſogar dieſes Uebereinkommen 
umzuſtoßen verſucht, wenn ſie nicht nur die 
Candidatur Schraders, ſondern auch diejenige der 
nattonalltberalen Abgeordneten Römer und Weber 
bekämpfen, ſo iſt dies in der That höchſt be⸗ 
Kaum dafür, daß fie ſich das nationalliberale 

äntelchen bisher nur umhingen, um ihren conſer⸗ 
vativen Charakter zu verbergen. Die wabre 
gonſervative Natur dieſer Art Nationalliberalen 
iſt mit dieſem Vorgehen nun endlich klar enthüllt. 

Gegen einen ſolchen Mißbrauch des national⸗ 
liberalen Namens zu conſer vativen Zwecken erbebt 
ſich aber denn doch entſchiedener Widerſpruch. Der 
namhafteſte Führer der nattonalliberalen 
she bezüglich der braunſchweigiſchen Verhältniſſe 

chreibt: 

„Ich halte an dem getroffenen Abkommen 
(Reſpectirung des Beſitzſtandes der Maadate) un be⸗ 
dingt feſt. In anderen Theilen des Reiches werden 
nach früheren Vorgängen lokale und perſönliche Gegen⸗ 
ſätze einen Kampf zwiſchen nationalliberalen und den 
freifinnigen Candidaten leider unvermeidlich machen. — 
Wir halten daran feſt, ihn, wo es möglich iſt, zu ver⸗ 
hüten! In Braunſchweig wird uns das, wie ich garnicht 
zweifle, gelingen. 

Das wäre, meinen wir, klar und deutlich genug 
geſprochen. Einer der beiden braunſchwei⸗ 
gi or eg Kg 
nal⸗liberale ei äußert n ähnlicher 
Weiſe brieflich wie folgt: 


Nach der jetzigen Lage der Dinge nimmt man 
an, daß das Centrum der Vorlage über die Ver⸗ 
längerung des Socialiſtengeſetzes die Mehr⸗ 
heit verſchaffen wird, weil ſonſt die Kirchenpolitik 
in andere Bahnen gebracht werden könnte. Es 
girculirt in Bundesraths⸗ und Reichstagskreiſen 
fortdauernd das von uns eg erwähnte Gerücht, 
das Centrum reſp. der Abg. Windthorſt werde 
demnächſt im Plenum einen derartig ſcharfen An⸗ 
griff von Seiten des Fürſten Bismarck erfahren, 
daß ein großer Theil des Centrums in eine ab: 
lehnende Stellung zu dem Geſetz getrieben wer⸗ 
den würde und ſo dieſes zum Faule 2 — Es muß 
ng u. en a die wahren Abfichten 

e 2 
nahme bewahrheitet. ſehr bezeichnende An 

Der Beſchluß der badiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer auf Erhöhung der Getreidezölle, an 
welchem leider, trotzdem daß die nationalliberalen 
Abgeordneten Kiefer und Schneider ſehr energiſch 
dagegen eintraten, einige Parteigenoſſen derſelben 
mitgewirkt haben, iſt ein neuer Beweis dafür, daß 
dieſe Frage demnächſt wieder ſtark in den Vorder⸗ 

rund geſchoben werden wird. Das nennen die 
eunde der neuen Wirthſchaftspolitik die viel⸗ 
angeprieſene ehrliche Probel Schon lange iſt es 


„ das Abkommen 5 der ee 


2 


leiben auch auf dem nationalliberalen Parteitage 
ſolche verſteckten und offenen conſervativen Locktufe, 
an denen es nicht fehlen wird, vergeblich! 


Die hochoffiziöſe Wiener „Montags revue“ be⸗ 
ſpricht die Haltung Frankreichs gegenüber dem 
ie Conferenzvorſchiage und führt aus, 
daß der Standpunkt des Miniſteriums Ferry 
ſchwerlich als ein ganz ungerechtfertigter anzuſehen 
ei. Die finanzielle Nothlage Aegyptens dränge von 
elbſt zur Hntertudung und Klärung der generellen 

erhältniſſe derſelben. Poſitive Vorſchläge werde 
man dem Minifterium Gladſtone ſchwerlich abver⸗ 
langen, aber es werde ſich einer gewiſſen Kritik 
ſeines Vorgehens nicht entziehen können. Die all⸗ 
gemeine ungeſäumte Annahme der Conferenz ſei er: 
klärlich, da die Einladung ſich wohl zugleich auf 
die Berathung der von Seiten der Mächte geſtellten 
Entſchädigungsverlangen beziehe. Die polttiſch 
minderbetbeiligten Mächte würden ausgleichend, 
vermittelnd bei den Berathungen der Conferenz 
eingreifen und könnten insbeſondere berufen ſein, 
PP ˙ b 


Getreidezoll ſein? ) 
zu ef ein? Wir wären wirklich neugierig es 


Wenn es bisher noch zweifelhaft geweſen wäre, 
a dem Namen tionen gegen 
3 ttig 2 ne Menge Leute arbeiten, die ohne weiteres 
als freiconſervativ zu bezeichnen find, ſo hätten es 
die Vorgänge in Emden und Braunſchweig klar 
erwieſen. Dort zog bekanntlich ein Oberbürger⸗ 


Muſter nehmen können, näher kennen zu lernen, 
reiſte Steenke im Auftrage der Regierung im Jahre 
1846 nach Baiern, Belgien und den Niederlanden, 
konnte an den end für Einrichtungen aber, die viel 
unbedeutender und für ganz andere örtliche Ver⸗ 
bältniffe beſtimmt waren, keinen Anhalt für das 
ſeine ganze Seele erfüllende große Werk finden. 
0 Sem and er bei einer zu Ende des Jahres 1850 


Georg Jakob Steenke. 


Am 22 April ſtarb in Elbing der königl. Bau⸗ 
rath Georg Jakob Steenke, der Erbauer des ober⸗ 
ländiſchen Canals, ein Mann, der durch ſeine 

roßen Verdienſte um unſere Provinz, wie durch die 
Ben Eigenſchaften feines Geiſtes und 
Charakters im hohen Maße verdient, daß ſeiner 
in unſerer Zeitung ehrend gedacht werde. 

Er iſt im Jahre 1801 in Königsberg als der 
einzige Sohn des aus Holland ſtammenden Lootſen⸗ 
Commandeur Steenke geboren, der ſpäter nach 
Pillau verſetzt wurde, wo er im unglücklichen Kriege 
1807 dem Staate einen wichtigen Dienſt leiſtete, 
indem er mit einer bedeutenden Summe öffentlicher 
Gelder, die ihm anvertraut wurden, bei Annäherung Spatenſtich wurde feierlich am 28. Oktober 1844 bei 
des Feindes in See ging und ſie dadurch rettete. | dem Städtchen Liebemühl gemacht, von wo auch 
Im Jahre 1819 büßte der noch rüſtige Mann bei | Anfangs der Bau geleitet wurde, bis im Jahre 
der Strandung eines Schiffes, das er, feiner Pflicht | 1848 Steenke feine herrlich 2 Dienſtwohnung 
als Lootſe getreu, nicht eher verließ, als bis alle | in Zölp, am nördlichen inkel des mit mächtigen 
Andern gerettet waren, fein Leben ein. Der früh | Buchenwäldern Busen Nothlpff ges wo er 
vaterlos gewordene junge Mann beſuchte bald | fich im einfachen Villenſtil ein freundliches Tusculum 
darauf die Bau⸗Akademie in Berlin und leitete nach] erbaute, bezog. Hier hatte er im Jahre 1851 die 
Alücklich beſtandenem Examen im Jahre 1827 zwiſchen | Ehre, von Friedrich Wilhelm IV. in Begleitung des 
Tapiau und Wehlau einen Chauffeebau. Im Jahre] damaligen Handels miniſters von der Heydt und im 
1833 wurde er nach Littauen geſchickt, wo er | folgenden Jahre von unſerm Kaiſer, damals 
in den Beftungen des Grafen Kaiſerling auf | Prinz von Preußen, und Moltke beſucht zu werden, 
Rentenburg den Seckenburger Canal erbaute. Von] die mit großem Intereſſe das ſchon Geſchaffene in 
dort ſandte ihn die Regierung als Deich⸗Inſpector und ſich über die 
nach Elbing, in welchem ſchweren und verantwort⸗ 
lichen Amte er ſich durch ſeine Energie, feinen raſt⸗ 
45 Pflichteifer und die Biederkeit ſeines Charakters 
allgemeine Achtung und Liebe gewann. 

Aber ſeinem regen Geiſt und Schaffensdrang 
ward durch die mancherlei Obliegenheiten ſeines 
Amtes, das doch nur zu gewiſſen a des Jap res 
die Anſpannung aller Kräfte beansprucht, nicht Ge⸗ 
nüge geleiſtet, und jo beſchaäftigte er ſich denn in 
einen Mußeſtunden mit dem Plane, die ober⸗ 
ändiſchen Seen unter ſich, dann mit dem etwa 


nach dem erfindungsreichen Amerika unternommenen 
Reiſe bei dem Morriscanal, der aus dem Legigh, 
einem Nebenfluß des Susquehannah, nach Newyork 
führt, ähnliche Schwierigkeiten auf die ihm in ihren 
Grundzügen vorſchwebende Weiſe überwunden. Hier 
wie dort bildet jede der geneigten Ebenen eine mit 
Schienenſträngen verſehene trockene Unterbrechung 
des Canals, längs denen ein rieſiger Wagen, in 
welchen die Schiffe, während er noch im Waller des 
Canals ſteht, hineinfahren, mit feiner Laſt hinauf 
oder hinunter gewunden wird mittelſt auf dem 
Gipfel der geneigten Ebene poſtirter, durch das Waſſer 
des Canals in Betrieb geſetzter Maſchinen. Aber 
Steenke hat an der dortigen Einrichtung eine 
Sch beneath geniale Verbeſſerung angebracht. 
Dei den amerikaniſchen Anlagen wird immer der 
obere Theil des nals von der geneigten Ebene 
durch ein Schleuſenwerk, das natürlich von großer 
bei ein muß, abael loſſen. Bei unſerm 
oberländiſchen Canal geſchieht dies auf die ein⸗ 
fachſte Weiſe — ein wahres Ei des Columbus — 
dadurch, daß die geneigte Ebene von ihrem oberſten 
Kamme aus ſich eine Strecke weit bis unter den 
jene nat es Canals ſanft abdacht, wodurch 


n liebenswürdig jovialer Weiſe die Pflichten der 
Gaſtfreundſchaft übend. Dann nahm er auf Zu⸗ 
reden feiner Freunde feinen Abichied, um in Elbing, 
dem Ausgangspunkte ſeines Wirkens, den wohlver⸗ 
dienten Ruheſtand zu genießen. 

In ſeinem ſonſt höchſt glücklichen Familienleben 
mußte er ſchon in hohem Alter einen tiefen Schmerz 
erfahren. Im November 1869 ertrank ſein einziger 
hoffnungsvoller Sohn, der als Pionier⸗Lieutenant 
den Bau des Weſtforts in Pillau leitete, bei einer 
Ueberfahrt durch Kentern des Bootes, an derſelben 
Stelle, wo ae vorher der Großvater in treuer 


n nahmen 
Waker aste Einrichtungen von dem genialen 


er unterrichten ließen. Der dieſem 

25 — zugemeſſene Raum geſtattet nicht, auf die 
verſchiedenen zur Ueberwindung der großen Schwie⸗ 
rigkeiten des Baues angewandten Mültel, die ſtets 
den Ortsverhältniſſen in zweckmäßigſter Weiſe an⸗ 
epaßt find, näher einzugehen. Nur der charak⸗ 

exiſtiſchſte und eine eigenthümlich großartige Er⸗ 
ſcheinung darbietende Theil des Werkes darf nicht 
unerwähnt bleiben, die Ueberwindung einer An⸗ 
ſteigung von etwa dreihundert Fuß auf einer Strecke 
von wenig mehr als einer Meile durch die geneigten 
Ebenen bei Hirſchfeld, Schönfeld, Kanten 
und Buchwald mit Erhebungen von 60 bis 80 Fuß. 
Um Werke ähnlicher Art, die er ſich hätte zum 


ener nothwendige Abſchluß in einfachſter Weiſe 
Aufopferung für Andere ſein Leben verloren hatte. 
Noch faſt neun Jahre lebte Steenke in behag⸗ 
licher Häuslichkeit und in lebhaften Verkehr 2 
eunden und Bekannten in Elbing, faſt bis in die 
etzte Zeit nicht zu ſehr von der Laſt der mehr als 
80 Jahre ſeines arbeitsvollen Lebens gedrückt, und 
in wunderbarer geiſtiger Lebendigkeit und Friſche. 
Sein Andenken wird nicht nur bei Allen, die ihn 
näher kannten, ſondern auch in den weiten Kreiſen 
fare nen Jen waer e Wer 
a re 
f Ehren gehalten werden. e Der, 


feiner Abreiſe nach Wiesbaden, die am 13. Mai 
erfolgen würde, pn Austrag gebracht ſehen. Die 
Reiſe des Kaiſers nach Wiesbaden iſt, wie wir 
wiederholt verſichern können, für dies Frühjahr 
überhaupt aufgegeben. Im Uebrigen iſt hinſicht⸗ 
lich der geplanten Reifen des Kaiſers nach Ems 
und Gaſtein bis jetzt keine Abänderung erfolgt. 

e Berlin, 4. Mai. Das „Deutſche Tageblatt“ 
iſt heute in der glücklichen Lage, ein Schreiben 
des Finanzminiſters v. Scholz an Herrn 
Cramer zu veröffentlichen, in welchem erſterer 
erklärt, das berühmte „Material“, welches die 


Cramer'ſche Behauptung über tendenziöſes Ver⸗ 
ätzung in Berlin 
erweiſen ſollte, biete keine Anhaltspunkte für 
rhärtung dieſer Behauptungen. Damit find 


fahren bei der Steuereinſch 


die 
die Berliner Einſchätzungs⸗Commiſſionen gegen die 


Verdächtigungen des Herrn Cramer ſicher geſtellt. 
bedenkt, daß die Nachforſchungen 
2% Monate in Anſpruch genommen haben, und daß 
es dem Finanzminiſter ſicherlich ſehr ſchwer geworden 


Wenn man 


iſt, der Berliner Verwaltung ein gutes Zeugniß 


auszuſtellen, ſo iſt die Bedeutung des Scholz'ſchen 


Schreibens unſchwer zu errathen. 

p. Berlin, 4. Mai. Im Namen der Petitions⸗ 
Commiſſion des Reichstags hat der Abg. Lipke in 
der letzten Reichstagsſeſſion über eine Petition des 
Abg. Bebel berichtet, welche verlangte, daß das 
ſächſiſche Heimathsgeſetz vom 26. November 
1834 bezw. deſſen Handhabung mit dem Reichs⸗ 
geie e über die Freizügigkeit vom 1. November 1867 
n Einklang gebracht werde. Es wurde damals 
einſtimmig beſchloſſen, die Petitton dem Reichs⸗ 
kanzler mit dem Erſuchen zu überweiſen, die er⸗ 
forderlichen Maßregeln zu ergreifen, nöthigenfalls 
durch die Vorlage eines darauf bezüglichen Reichs⸗ 

eſetzes, um das ſächſiſche Heimathsgeſetz mit dem 
reizügigkeitsgeſetze in Einklang zu bringen. Nach⸗ 
dem dieſer Beſchluß erfolglos geblieben, haben die 
ocialdemokratiſchen Mitglieder des Reichstags mit 
nterſtützung der Abgg. Frhr. v. Stauffenberg, 
änel, Phillips, Löwe, Dr. Ree den damaligen 
ntrag der Petitionscommiſſion als eigenen An⸗ 
trag im Reichstage eingebracht. 

* Vor Beginn der zweiten Berathung des 
Geſetzentwurfz wegen Verlän nge dr des 
Soctaliſtengeſetzes werden die freifinnige Fraction 
und das Centrum nächſten Mittwoch, die Deutſch⸗ 
conſervativen Donnerſtag vor Beginn der Plenar⸗ 
ſitzung eine Sitzung abhalten. 

* In einer Correſpondenz des Abg. Eugen 
Richter leſen wir: Es iſt fälſchlich ſo aufgefaßt 
worden, als ob das anarchiſtiſche Attentat 
beim Niederwalddenkmal das Denkmal hätte 
ſprengen ſollen. Dies iſt in der Socialiſtencom⸗ 
miſſion nicht geſagt worden. Das Dynamit 

16 Pfund) lag in der Drainage unter einem 

latz, welchen der Kaiſer und der Kronprinz 
pajfiten mußten. Die Anarchiſten ſaßen in ge 
meſſener Entfernung und gaben ſich den Anſchein 
luſtiger Zechbrüder. Im entſprechenden Augenblick 
verſagte die durch die Witterung feucht gewordene 
Jündſchnur Die Reporter der „Dresdener Nach⸗ 
richten“ und des „Berliner Tageblatts“ für die 
Denkmalfeier, welche die Mittheilung in der 
Socialiſtencommiſſion beſpöttelten, haben natürlich 

Oktober v. J. von dieſem Attentat nichts er⸗ 
fahren. Die betreffenden Anarchiſten ſind erſt ſeit 
Oſtern in Holt. 

* Die Abgg. Phillips und Lenzmann haben, 
unterſtützt von dem fortſchrittlichen Abg. Dr. Wendt, 
dem Elſäſſer Kable, den Volksparteilern Payer, 

le, Hähnle, Mayer (Würtemberg), Retter, 

ott und Sonnemann, 
Haſenclever und Rittingbauſen, den Polen Mag⸗ 
Dzinskt, v. Czarlinskt, Dr. v. Komierowski und 
v. Lyskoweki, den Antrag eingebracht, Preß⸗ 
ee nur durch Schwurgerichte aburtheilen 
zu laſſen. 

* Der „Köln. Volksztg.“ ſchreibt man von 
Berlin: Bekanntlich wird die Pflege der Kaiſerin 
ſchon ſeit zwei Jahren hauptſächlich von einer 
Barmherzigen Schweſter (Clemens⸗Schweſter aus 
Münſter) wahrgenommen. Da die Pflegerin in 
letzter Zeit ſelbſt erkrankt iſt, iſt eine zweite Schweſter 
aus Münſter zugezogen worden, während eine 
Graue Schweſter von hier die Sorge für die er⸗ 
krankte Ordensfrau übernommen hat. 

* Aus Minden ſchreibt man dem „Hannov. 
Cour.“: Eine im vorigen Jahre von der königlichen 
Regierung L erlaſſene Spezialverfügung an 
die Kreisſchulinſpection, nach welcher üdlſche 
Schüler auch am Sonnabend zum Schulbeſuch 
Silenen ſein ſollten, hat auf Beſchwerde beim 
Cultusminiſter eine Aenderung dahin erfahren, daß 
die königliche Regierung nunmehr die Ermächtigung 
ertheilte, jüdiſche Schulpflichtige auf Antrag der 
Eltern oder der Stellvertreter derſelben an den 
Sonnabenden wie an den hohen ifraelitifchen Feſt⸗ 
tagen behufs Theilnahme am Synagogengottes⸗ 
dienſte vom Schulbeſuche zu dispenſiren. 

„Die amtlich controlirte überſe eiſche Aus⸗ 
wander ung von Deutſchen über die deutſchen 
Häfen und diejenige über Antwerpen betrug im 
erſten dieſes Jahres 29 782 Perſonen, 
gegen 28 291 im gleichen Zeitraum des Vorjahres; 

ie Auswanderung im Monat März allein belie 
ſich auf 19 278, im vorigen März nur auf 15 775. 

Kiel, 3 Mai. Die Corvette „Eliſabeth“ hat 
heute die Reife nach Oft-Afien angetreten. 

Frankfurt a. M., 2. Mai. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ bringt einen Bericht über — 
verbandlungen zwiſchen der Volkspartei und der 
C Partei in Franken und 

ezeichnet ſogar ſchon Candidaturen, 1 eine 

e dieſer Verhandlungen ſeien. Die „Frankf. 
tg.“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß der 

ſchuß der deutſchen Volkspartei mit keiner 
anderen Partei über ein Wablcompromiß irgend⸗ 
welche Verhandlungen genflonen. bat. Von dem 
ganzen Inhalte des Artikels iſt dem Partei⸗ 
Ausſchuſſe nichts bekannt. Offenbar liegt hier eine 
willkürliche Combination vor, die möglicherweiſe 
als Fühler dienen ſoll. 

Darmſtadt, 2 Mai. Die Vermählungs⸗ 
eier der Prinzeſſin Eliſabeth mit dem Groß⸗ 
rſten Sergius von Rußland, die in Petersburg 
tfindet, iſt, wie man hört, auf den 15. Juli d. J. 
eſtgeſetzt worden. 

Karlsruhe, 3. Mai. Der Großherzog wird 
Montag früh zu einem dreiwöchentlichen Kur⸗ 
gebrauche nach Kiſſingen abreiſen. Heute Abend 
empfing der Großherzog in Gegenwart des Staats⸗ 
miniſters in feierlicher SR den ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten v. Staal, welcher ſein Abberufungsſchreiben 
überreichte. — Prinz Heinrich von Preußen und 
Prinz Ludwig baben ſich heute auf mehrere 
Tage zur Auerha njagd nach Herrenwies begeben. 

München, 2. Mai. Die geſtern verſtorbene 
Gattin des Miniſterpräfidenten, Anna Freifrau 
v. Lutz, ſche v. Schmidt ⸗Oſting, gehörte einer 
oberfränkiſchen Faden Sele e an und war 
ebenſo wie ihre beiden Söhne evangeliſch, während 
der Miniſter der Sohn eines kalen en Schul⸗ 
lehrers in Wünnerſtadt iſt. Daß er ſeine Kinder 
evangeliſch hat erziehen laſſen, iſt ein Hauptgrund 
des Haſſes der Ullramontanen gegen ihn. 


den Socialdemokraten 


Eugland. 

A. London, 3. Mat. Es heißt, daß die Dy⸗ 
namitverſchwörer vor einigen Wochen beabfich⸗ 
tigt hätten, anläßlich des großen conſervativen 
Meetings in Birmingham, bei dem Lord Churchill 
und Oberſt Burnaby als Redner auftraten, Dynamit⸗ 
bomben in das Stadthaus zu werfen, und ſollen 
die im Beſitze Daly's gefundenen Sprenggeſchoſſe 
für dieſen Zweck beſtimmt geweſen ſein. Heute wurden 


zwölf Pfund Dynamitpatronen und Schießbaum⸗ 


des Generals Gordon zu verwenden. 


angeworben werden ſollten, damit dieſelben, nach 


„Times“ vom 30. d. M. veröffentlichten Briefe 
vorgeſchlagenen Plane, Kaſſala und Khartum 
entſetzen möge. Die „Times“ erklärt, daß ſie aus 
den bereits angegebenen Gründen unmöglich eine 


ſolche Aufgabe übernehmen, oder irgend etwas thun 


könne, um die Regierung von der ihr gehörigen 
Verantwortlichkett zu arte en. 


geben haben, d 
teien in Civilprozeſſen Gelder erpreßt hat. 


mehr bei den Bulgaren zu discreditiren. 
Aegypten. 


intereſſanten Bericht 


glied Mr. O' Kelly), in welchem weitere Einzeln⸗ 
beiten über den Mahdi und ſeine n mit⸗ 
etheilt; werden. Obwohl die Araber bisher um 
El Obeid berum in den geſchlagenen Schlachten 
über 40 000 Mann verloren haben, iſt die Zahl der 
an ihren Gegnern vollſtreckten Hinrichtungen eine 
ſehr geringe. Wenn das Schickſal dem Heere des 
Mahdi günſtig war, ſo nahmen ſeine Krieger keine 
Rache für ibre erſchlagenen Kameraden an den 
unterlegenen Gegnern. Wer am Schlacktfelde fiel, 
der fiel im ehrlichen Kampfe; von den Gefangenen 
oder Verwundeten wurde aber auch nicht einer 
kalten Blutes ermordet. Als Obeid in die Hände 
des Mahdi kam, befanden ſich unter der Bevöl⸗ 
1 
un 


Fri 
Die türkiſchen 
Beamten erzählen allerdings Schauergeſchichten 
über Maſſenabſchlachtungen durch die Beduinen; 
dieſe Erzählungen aber ſind gänzlich unbegründet 
und verdienen keinen Glauben. 


den Zolltarif im Repräſentantenhauſe wird, 
wie men erwartet, am 6. d. zum Abſchluſſe kommen. 
— Die Neger⸗Conferenz in Pittsburg bat eine 
Reſolution gefaßt, welche es ablehnt, irgend eine 
Partei oder irgend einen Präſidentſchaftscandidaten 
zu unterſtützen. — Die „Thetis“, eines der Schiffe 
n Hilfs » Expedition iſt heute in See ge⸗ 

ochen. 


Danzig, 5. Mai. 


Telegr. Wetter⸗Proguoſe der deutſchen Seewarte 
Tel. d gr Diemitag, ben 1 Juni 1870.) 
. „Danz. 8 r. verboten 8 N 
eränderliches, etwas kühleres Wetter mit 
eee und friſchen ſüdlichen bis weſtlichen 
en. 
Für heute (Montag) war durch das geſtrige 
Telegramm in Ausſicht geſtellt: Unruhiges, meiſt 
trübes Wetter mit Regenfällen und Fidel 
ſtürmiſchen weſtlichen und ſüdweſtlichen Winden; 
ohne weſentliche Aenderung der Temperatur. 

* [Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
hat geſtern Nachmittag telegraphiſch folgende weitere 
Sturmwarnung erlaſſen: Ein tiefes Minimum über 
der nördlichen Nordſee verurſacht an der weſt⸗ 
deutſchen Küſte ſtellenweiſe ſtürmiſche weſtſüdweſt⸗ 
liche Winde, deren Fortdauer und Ausbreitung 
ostwärts wahrſcheinlich iſt. Die biefigen Küſten⸗ 

ationen ſind daher angewieſen, den Signalball 
ängen zu laſſen. 

* [Von der Weichſel.] Bis geſtern iſt bei 
Warſchau die Weichſel bis auf nahezu 10 Fuß 
(3,10 Meter) geſtiegen. Seitdem hat der Waſſer⸗ 
ſtand wieder langſam zu fallen begonnen. Eine 
Warſchauer Depeſche von beute Mittags 2 Uhr 
meldet nur noch 2,82 Meter (9 Fuß) Waſſerſtand. 

ene Die Corvette „Nymphe“ 
(Commandant Coretten-Capitän v. Relche iſt am 
1. April cr. als Schulſchiff für die Schi 12 
der älteren Jahrgänge in Dienſt geſtellt. Am 
8. Mai wird die „Nymphe“ den Kieler Hafen ver⸗ 
laſſen und Uebungsfahrten an den däniſchen, 
ſchwediſchen und norwegiſchen Küſten unternehmen, 
wobei die Häfen von e bei Gothenburg, 
Arendal und Helſingör angelaufen werden. Von 
letzterem Orte aus geht das Schiff am 16. Juni 
nach Wisby auf Gothland und von dort am 
20. Juni nach Neufahrwaſſer. Bis zum 7. Juli 
verbleibt die „Nymphe“ in der Danziger Bucht, um 
alsdann nach Kiel zurückzukehren. Die „Nymphe“ 
wird vorausſichtlich im nächſten Jahre ausrangirt 
werden. Sie iſt die älteſte Glattdeckscorvette unſerer 
Flotte und wurde zuſammen mit der „Meduſa“ 
auf der Werft zu Danzig gebaut, wo erſtere im 

ahre 1863 und letztere 1864 vom Stapel lief. Sie 

aben beide eine Länge von 57 Meter, eine Breite 
von 10 Meter und einen Tiefgang von 4,5 Meter, 
bei 1200 Tonnen Deplacement. Ihre Armirung 
beſteht aus vierzehn 12 Centim.⸗Geſchützen. Für 
beide Schiffe befinden ſich bekanntlich auf der 
kaiſerl. Werft in Danzig Erſatzſchiffe im Bau. 


in einem Laden in der Nähe des Strand in London 


wolle aufgefunden und hat dieſe Entdeckung in der 
Metropole eine große Aufregung hervorgerufen. 
Die Polizei hält das Haus beſetzt, es werden die 
Steinflieſen aufgehoben, da man vermuthet, daß eine 
größere Menge Dynamit dortſelbſt verborgen Liegt. — 
Bei der „Times“ Laufen fortgeſetzt Zeichnungs⸗ 
anerbieten und Geldanweiſungen von hohem 
Dane ein mit der Bitte, dieſelben für den 88. atz 

B. er⸗ 
bietet ſich eine Dame, 5000 Pfd. St. beizuſteuern, 
wenn die „Times“ eine Geldſammlung anregen 
würde, mit deren Erträgniß abyſſiniſche Truppen 


dem von Dr. Gerhard Rohls in ſeinem in der 


Vorfälle ſind natürlich geeignet, die Ruſſen noch 


* Die „Daily News“ veröffentlicht einen zweiten 
ihres Correſpondenten in 
Dongola les iſt dies das iriſche Parlamentsmit⸗ 


Amerika. 
ac. Waſhington, 1. Mai. Die Debatte über 


* [Sparkafie.] Ueber die General⸗Verſamm⸗ 
lung der Actionäre der hieſigen Sparkaſſe am 
Sonnabend Nachmittag haben wir der Mittheilung 
in der Sonntag ⸗Nr. noch hinzuzufügen, daß an 
Stelle des verſtorbenen Geb. Commerzienraths 
Albrecht Hr. Rob. Otto als Mitglied der Direction 
und als deſſen Stellvertreter Hr. Archibald Jorck 
gewählt, zu Neviforen. die Herren Brinckmann, 
Petſchow und Max Steffens wiedergewählt wurden. 

*[Fernſprech⸗Einrichtungen.] In nächſter 
Zeit wird mit dem weiteren Ausbau der hieſigen 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen vorgegangen werden 
und es find zu dieſem Zweck zunächſt die nach⸗ 
bezeichneten hölzernen Telegraphengeſtänge anzu⸗ 
legen: am Fuße der äußeren Böſchung des rechts⸗ 
ſeitigen Dammes der neuen Radaune, und zwar 
von Alt⸗Schottland nach St. Albrecht, bis zum 
Anſchluß an die im vergangenen Jahre in gleicher 
Weiſe angelegte Telegraphen⸗Linſe St. Albrecht⸗ 
Prauſt; vom Wallgang an Baſtion „Luchs“ bis 
zum Werkſtatigebäude der Klawitter'ſchen Fabrik 
auf Brabank; vom königl. Salzmagazin am Kiel⸗ 
graben bis zur Devrientſchen Werft bei Strohdeich 
und in Neufabrwaſſer von der Hafenſtraße durch 
Hels und Bergſtraße bis zum Albrecht'ſchen 

olzhofe. 

* [Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] 
Im Monat April haben, nach proviſoriſcher 

mittelung, die Einnahmen betragen: aus dem 
8 23000 Mk., aus dem Güterverkehr 
1500 Mk., an Extraordinarien 10 200 Mk., zu⸗ 
2 84 700 Mk. (97 466 Mk., davon 86 964 Mk. 
m Güterverkehr, weniger als nach definitiver 
Ermittelung im April v. J) Die Geſammt⸗Ein⸗ 
nahme der vier erſten Mongte betrug, ſo weit bis 
jetzt ermittelt it, in dieſem Jahre 374274 Mk, im 
vorigen Jahre 937 530 Mk. 

* [Neue Eiſenbahnſtrecke.] Am 20. d. M. 
wird im Bezirk der königl. Eiſenbahn⸗Direction zu 
Bromberg die bisher nur für den Wagenladungs⸗ 
Güterverkehr eröffnete Bahnſtrecke Zollbrück⸗ 
Barnow für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗, 
Fahrzeug: und Viehverkehr eröffnet. 

ER N egräbniß.] Ein ſehr langer Trauerzug ger 
leitete heute Vormittag 10 Uhr die irdiſche Hülle des 
Geb. Commerzienraths Albrecht vom Trauerhauſe in 
der Jopengaffe nach dem St. Salvator⸗Kirchhofe, wo 
die Beerdigung ſtattfand. Das geſammte Vorſteheramt 
und viele Mitglieder der Corporation der Kaufmann⸗ 
haft, die Spitzen der biefigen Behörden, Mitglieder des 

agiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
Vertreter des Offizier⸗Corps, die Mitglieder des Ge: 
meinde⸗Kirchenraths zu St. Marien und zahlreicher 
Eorporationen und Inſtitute folgten dem mit Lorbeer⸗ 
kränzen und Palmenzweigen reich geſchmückten Sarge. 
Die Grabrede auf dem Friedhofe hielt Hr. Prediger 
Bertling, welcher darin mit beredten Worten das 
verdienſtvolle Wirken des Verewigten, ſeine treue An⸗ 
hänglichkeit an die Vaterſtadt und ſeinen ſtets opfer⸗ 
freudigen Gemeinfinn fohilderte, 

* [Snjpicirung)] Mit dem um 6 Uhr 51 Min. 
Abends hier ankommenden Zuge traf geſtern der Ge⸗ 
neral⸗Major v. Zglinitzki, Inſpecteur der 1. Feld⸗ 
Artillerje⸗Inſpection, von Poſen kommend behufs Inſpi⸗ 
Sauna er ein und nahm im Hotel „Engliſches Haus 

uartier. es 

* [Spiritustarife) Wie wir aus der Tages⸗ 
ordnung für die am 23. 5. M. in Berlin ftattfindende 
Plenarſitzung des Landes⸗Eiſenbahnratbs erſehen, 
wird auch dort der Antrag auf Ausdehnung der Aus⸗ 
nahmetarife für Spiritus zum Export auf den Loco⸗ 


verkehr der Hafenſtädte Hamburg und Danzig zur Ver⸗ 


kommen. 

1 bd e Im * ber, 1 20 gie 
ahndirection zu Bromberg find ernannt: Der Regierungs- 
und Baurath Gründagen zum Mitgliede der Eier- 


handlun 


baßbndirectien in Bromberg, der Baurath Reps zum 
Director des Eiſen 
en und Baurat 
Eiſen 


Betriebsamts in Allenſtein, der 
Bin b Wolff zum rector des 


n⸗Betriebsamts in Danzig, die Negierungs⸗ 


Baumeister Sonne in Inſterburg und Sauer in 


Schneidemühl zu Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpectoren. 
— Ferner iſt der Regierungsrath Peterſen in Kaſſel 
zum Ober⸗Regierungsralh und Dirigenten der Finanz⸗ 
rn bei der konigl. Regierung in Bromberg, der 
Gerichts⸗Aſſeſfor Meyer in Konitz, bisher bei der 
dortigen Staatsanwaltſchaft beſchäftigt, proviſoriſch zum 
Conſiſtorial⸗Aſſeſſor in Münſter ernannt. N 

[Candidaturen.] Der „Kuryer Poznanski“, das 
Organ Ledochowskes und der polniſchen Ultramontanen. 
1 alle die Candidaten auf. welche bei Neubeſetzung 

es a Stuhles von Poſen⸗Gneſen in Betracht 
kommen follen und führt darunter auch den Dompropſt 
Wanjura in Pelplin auf, der früher lange Jahre 
Regierungs⸗ und Schulrath in Danzig war. 

[Schuler⸗Fahrten] Zur Beſeitigung von 

Zweifeln iſt neuerdings beſtimmt worden, daß auf den 
preuß. Staatsbahnen die Ermäßigung für Schul⸗ 
ahrten auch dev Schülern der Unterrichts⸗Anſtalten 
ür Taubſtumme und Blinde zu gewähren iſt; ferner 
nicht nur den Schülern öffentlicher Unterrichts⸗Anſtalten. 
ondern auch der männlichen und weiblichen Jugend 
in jenen Privatſchulen, die von der Regierung con⸗ 
ceſſionirt und beaufſichugt ſind und den Unterricht der 
Vollsſchule (im weiteſten Sinne) oder den der höheren 
Schulen erſetzen. { 

[Zum BeihensUnterricht.)_ Der Beichenlebrer 
an dem biefigen ſtädtiſchen Gomnaſſum und an dem 
Realgumnaſtum zu St. Petri, Herr Klink, wird die in 
der Pfingſtwoche in Berlin ftattfindende Ausftellung von 
Schülerzeichnungen deutſcher böherer Lebranſtalten und 
Volksſchulen, verbunden mit einer Ausſlellung von Lehr: 
mitteln des Zeichenunterrichts im Auftrage des Magistrats 
beſuchen, um im Intereſſe der vorbezeichneten hiefigen 
Lehranſtalten die Fortſchritte auf dem Gebiete des Zeichen. 
unterrichts fſowohl in Betreff der Lehrmittel als auch 
der Methoden und der Ausführung der letzteren kennen 
Die Direction des gewerblichen Central⸗ 
ereins für Weſtpreußen hat gleichfalls die Abſendung 

ſtellung beſchloſſen und zu 


tagen der 17 — Poſen und O 
erſönlich 
85 ener Genoſſenſchaftstag auf den 24. und 25. M 


h. [Soire der Leipziger Sänger.] Die geſtrige 
Baartetl⸗ und 5 
o über⸗ 


fompatbifch klingenden, gut gejnlten Tenor, 
€ 


aber bei 
weshalb wir darüber erſt in der Morgen⸗Ausgabe be⸗ 
richten können. 


ei 
4 Capitäne die . e gewonnen hatten, 


Vortrag mehrerer Lieder eingeleitet, worauf der Vor⸗ 
figende in einem kurzen Vortrage die bisherige Wirkſam⸗ 
keit qu. Vereins ſchilderte und ein „Hoch“ auf das 
weitere Gedeihen deſſelben ausbrachte. Bei dem nun 
folgenden Abendeſſen wurden noch ernſte und launige 
Toaſte auf den Vorſitzenden, den Vorſtand, den Dirigenten 
u. J. w. ausgebracht. Chor: und Quartettgeſänge, 
Coupiets und ernſte Solovorträge wechſelten einander 
ab und hielten die fröhliche Sängerſchaar bis zum hellen 
Morgen beiſammen. f 

—n— [Pädagogiſcher Verein.] In der Monats⸗ 

ſitzung am letzten Sonnabend hielt Herr Lehrer Miſchke 
einen Vortrag über den innern Zuſammenhang der 
Moral mit der Religion. Referent weiſt die innere 
Unmöglichkeit einer Trennung der Moral pon der 
Religion nach und ſpricht dann über die im Chriſten⸗ 
thum verwirklichte enge e beider. Sollen 
Moral und Religion rechter Art ſein, ſo darf die gegen⸗ 
eitige Bedingung beider nicht ausgeſchloſſen werden: 
enn eine Moral ohne Religion läßt kalt, während 
wahre Religion echte Moralität zur Folge haben muß. 
Der durch zahlreiche Citate gewürzte Vortrag fand all⸗ 
ſeitig lebhafte Anerkennung. Nachdem der Kaſſirer des 
Vereins über den Stand der Vereinskaſſe berichtet hatte, 
wurde zur Wahl des Vorſtandes für das nächſte Ver⸗ 
einsjahr geſchritten. Gewählt wurden die Herren: 
Maslonkowski, Schulze, Strey, Tominski und Knauſt. 
Berathung über die demnächſt ſtattfindende Stiftungs⸗ 
be an geſchäftliche Mittheilungen bildeten den Schluß 
er Sitzung. 

-g [Schwurgericht] In der heutigen Sitzung 
wurde zunächſt wider die Arbeiter Menning und Hirſchbeck 
wegen verſuchten Raubes und vos ſätzlicher Körper⸗ 
verletzung verhandelt. — Hirſchbeck iſt aus Danzig ge⸗ 
bürtig, 22 Jahre alt und hat eine lange Reihe von 
Vorſtrafen erlitten. Menning, ebenfalls aus Danzig ge⸗ 
bürtig und von jugendlichem Alter, hat ein 
noch bedeutend größeres Sündenregiſter zu ver⸗ 
zeichnen und iſt auch kürzlich wieder, jedoch noch 
nicht rechtskräftig, zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Der Anklagebeſchluß wirft dem p. Hirſchbeck vor, am 
18. Februar Abends in dem Laden des Kaufmanns 
Kaulbach den Verſuch gemacht zu haben, eine Flaſche 
Schnaps dem Commis gewaltsam zu entreißen und, als 
dies nicht gelang. die Tombank vorſätzlich umgeworfen 
zu haben, wobei dem Beſitzer bedeutender Schaden zu⸗ 
Helis wurde. Es erfolgte feine Verhaftung durch 

en Criminalſchutzmann Spruth. Menning ſei bei 
dem Vorfalle zugegen geweſen und habe als⸗ 
dann dem chutzmann Spruth, als dieſer 
den Hirſchbeck durch die ade führte, einen gefähr⸗ 
lichen Meſſerſtich verſetzt Hirſchbeck behauptet, ſo an⸗ 
getrunken geweſen zu ſein, daß er von dem ganzen 
Hergange nichts wiſſe Menning leugnet jede Thäter⸗ 
ſchaft. — Nach der Ausſage des Schutzmanns Sprutb iſt 
dieſer zunächſt durch einen Schlag mit einem ſogenannten 
Todtſchläger betäubt und dann geſtochen worden Spruth, 
der trotzdem die Verdaftun Hirſchbeck aus⸗ 
führte, hat in Folge der Verwundung 6 Wochen 
ſchwer krank gelegen. Die Beweisaufnahme beſtätigte 
im Weſentlichen die Thäterſchaft der deiden Angeklagten. 
Bemerkenswerth if aus der Beweis⸗Aufnahme nur noch, 
daß ein aus dem Gefängniß vorgeführter Zeuge (eben⸗ 
alls ein Meſſerbeld) den Verdacht der Thäterſchaft von 

enning ab und auf⸗ſich zu lenken ſuchte. Die Ge⸗ 
ſchworenen erklärten beide Angeklagten ſchuldig und 
verneinten die in Bezug auf Hirſchbeck geftellte Frage 
nach mildernden Umftänden. Der Gerichtshof erkannte auf 
Grund dieſes Schuldſpruchs gegen Menning auf 3 Jahre 


Gefängniß, gegen Hirſchbeck auf 1½ Jahre Zuchthaus. 


— Es begann nun eine Anklageſache wegen zweifachen 


Mordes gegen die unverehelichte Alwine Grönke, welche 
chluß des Blattes noch nicht beendet war, 


[Polizeibericht vom 4. u. 5. Mai.] Verhaftet: 
Eine Wittwe, 1 Commis wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 32 Obdachloſe, 15 Bettler, 
6 Betrunkene, 6 Dirnen. — Gefunden: Am 3. d. M. 
auf der Milchkannengaſſe ein buntes Kattuntuch; abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction. 

„ Dem Pevierförfter Duncker in Twarosnitza im 
Kreiſe Konitz iſt der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe und dem 


erſten Lehrer Utaſch zu Ober⸗Kahlbude bei i 
allgemeine Ehremeiken verliehen Er Pe 


3 Marienburg, 4. Mai. Drei in Stuhm inter 


nirten Gefangenen war es am vergangenen Dienfta 


als ſich dieſelben außerhalb des Gefängniſſes auf Arbeit 


befanden, gelungen zu entkommen. Ihrer Freiheit haben 


fie ſich jedoch nur während kurzer Zeit erfreuen lönnen, 
da die hieſige Polizei ihrer ſehr ſchnell habhaft 1 
iſt und ihren Rücktransport nach Stuhm bewirkt hat — 
Den neben der Kreis⸗Sparkaſſe im diesſeitigen Kreiſe 
beftebenden 4 Sparkaſſen⸗Recepturen En um 
der Bevölkerung die Benutzung dieſer Sparkaſſen fo be⸗ 
quem wie möglich zu machen, noch deren mehrere hinzu⸗ 
treten, u. A. iſt in Lieſſau (bei Dirſchau) die Errichtung 
einer Sparkaſſen⸗ Receptur in Ausſicht genommen. — 
Die am 20. d. Mis. in Kraft tretenden Sommer⸗ 
fabrpläne enthalten hinſichtlich der Ankunfts⸗ und Ab⸗ 
gangszeit der bier ankommenden und abgehenden Züge 
gegen die gegenwärtig in Kraft beftebenden Pläne nur 
eringe Abweichungen. Die weſentlichſte Aenderung be 
Reh arin, daß, wie ſchon früher gemeldet wurde, der 
Zug 3 der Marienburg ⸗ Mlawkaer Bahn, ſtatt jetzt um 
5,11 Nachm., vom 20. d. Mts. ab bereits um 3.55 Nachm. 
von hier abgelaffen wird Derſelbe ſtellt alsdann nicht 
mehr den Anſchluß von Zug 20 von Eydtkohnen, ſondern 
ug 13 von Dirſchau dar. Ferner weiſen die Züge 
eichſelſtädtebahn 513 von Graudenz und 512—518 
nach Graudenz eine gegen jetzt kürzere Beförderungszeit 
auf der Strecke von bier bis Graudenz von 26 reſp. 
40 Minuten auf 
-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 4. Mai. Die 
Diphtheritis ſowohl als der Fleck⸗ und Abdominal⸗ 
typhus nehmen in letzterer Zeit wieder größere Dimen⸗ 
ionen an. So 8 beiſpielsweiſe gegenwärtig mehrere 
erſonen in den Ortſchaften Stuhmsdorf, Rehbof und 
Gr. Ramſen an dieſen Krankheiten hart darnieder. Die 
Topbuserkrankungen werden nach ärztlichem Gutachten 
lediglich den ungeſunden . zu⸗ 
e — Der frühere Landbriefträger S. zu Chriſt⸗ 
urg ſoll kürzlich in mehreren Fällen Gelder, welche 
ihm amtlich von! dem Poſtamte Chriſtburg zur Ab⸗ 
lieferung an die Adreſſaten übergeben worden find, 
unterſchlagen, die betreffenden Poſtanweiſungsquittungen 
efälſcht und die Gelder in ſeinem Nutzen verwendet 
haben, und zwar vorzugsweiſe in ſolchen Fällen, in denen 
ak 9 5 Erde ag Swen den aus dem Auslande 
erhielten. S. iſt verhaftet. 
€ Marienwerder, 4. Mai. Am 2. d. M., Abends 
gegen 10 Uhr, brach in Röspitz wieder Feuer aus und 
legte das Gebäude des Eigenthümers Krauſe in Aſche. 
Brandfliftung iſt wahrſcheinlich; es find in kurzer Zeit 
drei nebeneinander delegene Gehöfte niedergebrannt. 
Graudenz, 3. Mai. Seitens der biefigen Lieder⸗ 
tafel find Schritte angebahnt worden, welche dahin ab⸗ 
zielen, daß das dem diesjährigen (in Juſterburg ſtatt⸗ 
findenden) Provinzial⸗Sängerfeſt folgende in 
Grandenz abgehalten werde 1 f 
Konitz, 3. Mai. So groß wie in dieſem Jahre iſt 
bei uns die Auswanderung ſeit vielen Jahren nicht 
geweſen. Aus dem Dorfe Balefte allein baden an 
— 5 ihre en verlaſſen, um ihr Glück jenſeits 
es Oceans chen 
Tuche he Mai. Die biefige katholiſche Pfarr⸗ 
ſtelle, welche bekanntlich zu den beftbefoldeten im ganzen 
Bisthum Kulm gebört, hat der Dekan Tulikowski in 
Saftrzembie ber Strasburg erhalten, 959 
SL. Billan, 4. Mai. Ju großer Gefahr ſchwebte 
in der Nacht vom 1.—2. d. M. der mit einer Ladung 
Kallſteinen von Stettin nach Elbing beftimmte Flens⸗ 
burger Schooner „Johanne“, Kapitän Cbriſtenſen. 
Als der Schooner in der vorerwähnten Nacht ca. 3 Ubr 
bei Rixhöft angelangt war, wurde er von dem engliſchen 
Dampfer „Bend“ aus Cardiff angelaufen und am 


von 
der 2 


Steuerborddug bedeutend beſchädigt, jo daß man das 


Sinken des doners erwartete. Dampfer „Beny“ 
elt dic in Folge deſſen zur event. 40 noch 
i Stunden bei dem Schooner auf, bis die beider» 


daß der Schgoner außer Gefahr war. Durch die Com⸗ 
miſſion für Schiffs- und Havarie-Angelegenbeiten wurde 
ei der hier vorgenommenen Beſichtigung feitgeftellt; 
daß der Schaden ca. 700 beträgt, das Schiff jedoch 


r 


* 


Königs 
der Oftpreußiſchen Südbahn pro April 1884 betrug 


ö : Bi a 


feſt, Standard white loco 780 Br, 7,75 Gd., | ſämmtlich auf frühere Verſchläſſe überwieſen wer 


unter Mfifeng eines &Buafirbampferß feine Nele uach KR, Hater G. 9e unuf-Desember” 3,16 85 . Heilen en hen | Nele: Abraham: Def, Beuel 

a fortſetzen kann. ; at 7. „ . — 5 um erhöhten Preiſe verge e; abam; Tief. > 

WT. K berg, 3. Mai. Die Betriebseinnahme etter: Regen. gelacht; ig 7 dieſe Belerung bis Peder wieder e Bon Rüdersdo nuch . Lehmann; Kirſtein 
6 


Bremen, 3. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum 
ſteigend. Standard white loco 7.65, der Juni 7,75, 
a a dr Auguſt 8,00, Fe Auguft⸗Dezember 
20. es bez 2 

Frankfurt 3. M., 3. Mai Effecten » Gocietät. 
(Schluß.) Credit⸗Actien 267½ Franzoſen 266 ¼, Lom⸗ 
darden 132%, Galizier 242%, Gotthardbahn 107%. Still. 

Wien, 3. Mai (Schluß Eourfe) Papierrente 
80,32%, 5% öfter. Papierrente 96,00, Silberrente 81.40, 
öſterr. Goldrente 101,05, 6% ungar. Goldrente 122,65, 
4% ungar. Goldrente 91,90, 5% ungar. Papierrente 
88,75. 18854r Loofe 124 00, 1860 r Looſe 137,00, 1864r 
173,50, Creditlooſe 177,50, ungar. Prämienloofe 117.75, 
Eredttactien 318,10, Franzoſen 315,25, Lombarden 144,80, 
Galizier 286,25, Kaſchau⸗Oderd. 149,00, Pardubitzer 
152,00, Nordweſtbahn —, Elbtbalb. 192,50, Eliſabeth⸗ 
bahn 234.50, SKronpring » Rudolfb. 181,00, Pur⸗ wen 

hn —, Böhm. Weftb —, Nordbahn 2490,06, 
Unionbank 108,75, Anglo- . 117,50, Wiener Bank⸗ 
Berein 110,75, ungar. Ereditactien 318,75 che 
Plätze 59,40, Londoner Wechsel 121,40, Pariſer Wechſel 
48,22, Amſterdam do 100,75. Napoleons 9.05. Dukaten 
5,71, Marknoten 59,42%, ruſſ. Banknoten 1.23 / Silber⸗ 
coupon 100, Trammway 210,25, Tabaksactien 157,75. 

Amfterdam, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schluß. 
bericht.) 5 5 Yr November 244. Roggen er Mai 
159, Ye Oktober 161. 

Antwerpen 3 Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffiairtes, Tove weiß, loco 19 bez. 19% 
Or., er Juni 19% Br. der Juli 19% Br., ver Septbr.⸗ 
Dezember 20% bez., 20% Br. Steigend. 

utwerpen, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen rubig. Noggen unverändert. Hafer 
ſteigend. Werſte behauptet. 

aris, 3. Mai. Schlußcourſe.) 3% amortiftrte 
Rente 79,10, 3% Rente 8,02½ 4½ Anleihe 107,424, 
Italien 5% Rente 95,70, öſterreich. Goldrente 84, 
6% wagte Goldrente 103%, 4% ungar. Goldrente 774%, 
5% Nuſſen de 1877 96,00, III. Orientanleihe —, 
Franzoſen 661,25, Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 323,75, 
Lombard Prioritäten 300 Türken de 1865 8,87%, 
Türkenlobſe 46,25, Credit mobilier —, Spanier 
neue 60%, Banque ottomane 669, Credit foncier 1813, 
Aegypter 343. Suez » Actien 2123, Banque de 
871, Banque bescompte 533,00, Union generale —, 
Wechſel auf London 25,16 Foncier eguptien 525. 52 
priviligirte Türkiſche Obligationen 381. Tabaks⸗ 


8,12 
Paris, 4. Mai (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen behpt., 7 Mai 23,00, Per Juni 23,25, Jr Juli⸗ 


ers 

völlig verloren. Im Terminhan eigte ſich nur am Kalkſteine. — Ganskow ; Kirſtein; Kalkſteine. 
Dienſtage einiges Leden, das zu Umſätzen in nahen 5 
Sommerterminen führte. Die Notirungen wurden 
Montag etwas erhöht, ſchließen jedoch fait ohne jede 
Aenderung gegen letzten Sonnabend. Zugeführt wurden 
vom 26. April bis 2. Mai 255 000 Liter, gekündigt 
220 000 Liter. Bezahlt wurde loco 50, 49%, 49 ½ M und 
Gd., April 49% M Gd, Reguiirungspreis 49% ec, 
Frühjahr 49%, 49% A Gd, Mai 49%, 49½% AM Gd. 
Mai⸗Juni 49%, 50, 49% M und Gd, Juni 50%, 50%, 
50%, 50 ½ M Gd., Juli 51½. 51 M Gd. Auguſt 52, 
51%, 51½ M Gd. September 52, 51%, 51 4 Gd. — 
Alles pro 10 000 Liter 7 ohne Faß. 

Stettin 3 Mai Getreidemarkt Weizen unverändert, 
loco 160-179, r Mai⸗Juni 176,50, Pr September⸗ 
Oktober 181,00. — Roggen flau, loco 130 bis 143, 
al, Juni 140,50, 7er Sept. Oltbr. 142,00. — Nüböl 
fin, Ye Mai⸗Juni 57,50, er September Okibr. 
55,20. — Spiritus behpt., loco 48,10, Yr Mai. Juni 48,49, 
Par — Bingo 49,50, Ye Septbr.⸗Oktober 50,00. — 


D loco 8, 

Berlin, 3. Mai. Weizen loco 155—203 M gef, 
gelber — 4 ab Boden bes, guter gelb. polniſcher — 4 
ab Kahn bez., Nur Mal 167 —167 4 bez, er 
Mai⸗Juni 167% — 167 M_ bes, Ye Juni - Juli 
169 ½ 168% bez, Ye Juli i 
170% & bez., r Sevptbr.⸗Oktober 175 — 173% bis 
173¼ M bez, 7 Dane . ser 25 bis 
7 bez. — en loco = 5 ez., ge⸗ 
ie 2 Ba , allge 
1 ab Kahn bez., a —142. ez. 
— i⸗Juni 1451430 bez., der Juni⸗Inli 

AM bez., Jer » Auguſt 144½— 
bis 142 A bez., der September⸗Okt. 1441, —142%4 
4 bez. — Hafer loco 133—168 A, oft» und weſt⸗ 


nach vorläufiger Feſiſtellung im Perſonenverkehr 
87 355 M, im Guterverkehr 130 568 , an Extra⸗ 
ordinarien 22 000 , zusammen 259 923 4. (gegen den 
eutſprechenden Monat des Vorjahres weniger 94.851 A), 
im Ganzen vom 1. Jauuar bis ultimo April d. J. 
1114015 «M (weniger gegen den eutſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres 854 927 A) 

Königsberg, 3. Mai. Unfer berühmte Augenarzt, 
Profeſſor Dr. Jacobfon, ift dieſer Tage von einem 
Schlaganfalle betroffen worden. Der Patient befindet 
ſich jedoch erfreulicherweiſe auf dem Wege der Beſſe⸗ 
rung. (K. H. 3) 


Rundeichen, 7518 St. geſ. b. Kantholz, 

191 St. w. Mauerlatten, 4 St. w. Timbern, 1833 
St. w. Sleeper, 8813 St. E.. w. Kantbolz, 70 St. 
Auf . 3327 St eich, 57 St. 
einf. tief, Eiſenbabnſchwellen. 
Haupt, Raduszewskt, Kuczisz. Thorn. 1 Kahn. 


45 8 
Lüdtke, Hertell. Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 47 847 
Kilogr. Weizen. 2 


Vermiſchtes. 

Berlin. Den Tiſchlergeſellen iſt in dem größten 
Theile der Werkſtätten die geforderte Lohnerhöbung be⸗ 
willigt worden 

Die Filiale des Central⸗Hotels an der 
Friedrichs⸗ und Dorotheenſtraßenecke iſt jetzt eröffnet 
worden. Die Filiale enthält über 200 Zimmer, deren 
Nummern ſich an die Nummern des Haupthotels an⸗ 
Geben. , 2. Mal. Der verſtorbene BDuchbändl 

e „2. > erſtorbene Buchhändler 
Tauchn et welcher die Stadt Leipzig zur Univerſal⸗ 
erbin ſeines großen Vermögens machte, hat — mie jetzt 
bekannt wird — ſchon bei Lebzeiten die Stadt Leipzig, 
ohne daß ſein Name genannt werden durfte, mit groß⸗ 
artigen Stiftungen bedacht; es ſind dies die „anonyme 
Stiftung“ für das Krankenhaus im Betrage von 50 000 A, 
gegründet am 31. März 1882, und die Stiftung für ein 
zu errichtendes Siechenhaus im Betrage von 400 000 M, 
gegründet am 30 Juni 1882. 

Auch in Kaſſel wird für die Brüder Grimm 

ge⸗ 


Schiſſe Nachrichten. 
ie 1. Mai. Die Bark „Maria“ aus Selfing- 
borg if bei Lummelunda (Weitküfte Gothlands) ge 
ſtrandet. Ein Dampfer ift zur Aſſiſtenz nach der 
Strandungsſtelle abgegangen. . 
Kopenhagen, 3 Mai. Der Dampfer „Morſoe 
von Königsberg nach Antwerpen, iſt mit bedeutenden 
Feuerſchaden hier eingekommen. Ein Theil der Ladung 
ift geworfen. — Der geſtrandete Dampfer „Spe 
Dundee ift von Swißers Bergungsdampfern ab⸗ und 
hierher gebracht worden. g 2 
Helgoland, 3. Mai. Die deutſche Bark „Puck 
von der Weſtaſte Sudamerftas mit Gulpeter nad 
Hamburg, ift bei Helgoland geſtrandet. Das Schiff i 
dicht und wird muthmaßlich flott gebracht werden. 
London, 3. Mai. Es wird leider immer wahr? 
ſcheinlicher, daß der am 12. April von Newvork nach 
Glasgow abgegangene Dampfer „State of Florida 
untergegangen iſt. Capitän Briſtol des eingetroffenen 
Dampfers „Devon“ berichtet, daß er am letzten Sonntag 
zwei dem genannten De u re Rettungs⸗ 
boote aufgefunden habe; derſelbe glaubt, daß die Sur 
ſaſſen dieſer Boote von irgend einem andern Schiffe auf⸗ 
engen e abe 8 5 aus Glasgow 
r geſtrigen Morgen⸗Ausgabe 
in derb eaug 1. Mai: Die deutliche Bart Pauline 
David“, nach Cardiff beſtimmt, it ausgehend auf dem 
Revier an Grund gerathen, ſpäter aber beihädigt wieder 
flott gekommen und wird zurückkehren müflen, um zu re⸗ 
ariren. } 
5 ©. Newhork, 2. Mai. Das norwegische Schiff 
Alantine“ aus Drammen ſcheiterte an dir Küſte der 
Magdalenen⸗Inſel. Der Unterftenermann allein wurde 
gerettet; alle übrigen an Bord befindlichen Perfonen, 
19 an der Zabl, gingen mit dem Schiffe unter. 


Meteorologische Depesche vom 4. Mai. 


ein Monument vorbereitet. Wie der „K. Chr. 
ſchrieben wird, ſollen am 4. Januar nächſten Jahres. 
dem hundertjährigen Geburtstage Jakob Grimm's, die 
Mormorbüften der Gebrüder im großen Saal der 
bieſigen Landesbibliothek aufgeſtellt werden. Die An⸗ 
regung hierzu ging vom erſten Bibliotbelar Dr. Duncker 
aus, welcher durch eine Reihe von öffentlichen Vorträgen 
über Leben und Wirken der berühmten Gelehrten zu⸗ 
leich die Mittel zur Verwirklichung dieſes Planes aufs 
rachte. Die Büften werden von Prof. Haſſenpflug, 
dem Neffen der Brüder Grimm, modellirt. 

* Die 37. Verſammlung d utſcher Philologen und 
ü wird vom 1. bis 4. Oktober in Deſſau 

* In Kaſiſerslautern hat ſich ein Mitglied des 
dortigen Stadttheaters, Fräulein Schupp, i 
Revolverſchüſſe — Caf 4 1 e 

„Herrn Jar, oblgeboren i 
Mainz“, mit dieſer Aufſchrift langte vor rer Es 
eine Rechnung in Mainz an. Ein bieberer Plakar⸗ 
Auſchläger in Darmſtadt hatte die Vorſtellung des 
Julius Cäſar“ des augenblicklich bier gaſtirenden 
Meiningenſchen Hoftheaters durch den Anſchlag von 


bez., Jer 

Seth. Ottober 135½% HM e co 130 
203 A — Mais loco 124 bis 130 A er Mai 123 4 
d., Mai⸗Juni 123 M Br., 122½% „ Gd, Re 
Juni⸗Juli 124½ , Ye Juli⸗Auguſt 125% A der Sept. 
Oktober 126% M Por Okt.⸗Nov. — M — Kartoffelmeh! 
loco 20,75—21,50 4 nach Qual., der Mai- Juni 20,50 A, 
Ar Juni⸗Juli 20,75 A — Trockene Kartoffelſtärke loco 
20,50 «A, Jar Mai-Juni 20,50 , Pr Juni⸗Juli 20,75 


Gd 


5 feft, 
Hr Mai 44.00, Ye Juni 44,00, ee Julie Augen 44,75, 


! ff. Marten 21% 4. Yr Mai 20,00 - 19,99 M 8 Uhr Morgens. 

Plakaten an den Gtraßeneden dem Pudlikam anzu⸗ n September⸗Dezember 45.50. Wetter: Bedeckt. ld eh 8 ee 4 bez, Ye Juni⸗Jult Original-Telegramm — 
kündigen und hatte jedenfalls den Namen des berühmten Paris, 3. Mat. Robzuder 88 6 ruhig, Loco 40—49 25. | 90.00 — 19,90 M ber, Me Juli » Auguſt 19,90 M | FT) me mg 120 33 
Römers für den eines gaſtirenden Schauspielers oder | Weißer Buder, träge, N.. 8 00 Kiloar dee Mai bez September⸗Oktober — 4 bez. — Rüböl loco 3225 222 2 
Veit gr. Jett att die K bre gehalten, Sie —.— „ 45,75, Jr Juli - Auguſt 46,10, Per Oktbr.= | ohne Faß — 2 abgelaufene 8 vom Stationen. 25 3 Wind. Wetter. 88.25 1 
— € oft brachte die Rechnung an 1* E 5 56,1 4 bez., i 56,4 &, ie 8255 388 
. Julins Cäfar felbftverftändlih an die et) flaſaß 8000 Ballen . 355 4. 5 Pes , Ye Ju Wa — 2 — 
ö 1 4 N = . a . A . Leind 8 vo 
Ueber Verdis Oper „Othelle“, Text von Boito, und Gent 2000. Ballen. Unverändert. Middl. amerika⸗ 3 e Die sr Mal 24 2 : = wi 3 — - 

welche der Vollendung entgegengeht, vernimmt man niſche be d iel une 6%, Jun Juli⸗Lieferung Spiritus loco ohne Faß 47,6 „ ber, Jer Mai 48,1 27 | 080 4 | wolkig 8 
folgende Detail: Die Handlung beginnt auf Enpern, | 6.6, Oktober Rog Lief tung 6% &, dis 48,6 - bes, Ye Naur 48,1—48,6 M bez., Pe ala — | Naa 5 
alſo nach der Vermählung. Jago fpielt keine jo hervor⸗ London, 3. Mai. Conſols 101% 4 Preußiſche | Juni⸗ Juli 48,5—49. 4 bes, dur Juli⸗Auguſt 49,3 bis Teer 1 8 | wolkenlos ı 2 
ragende Rolle wie bei Sboleſperre Hingegen hat Boito Conſols 102% 5% Italieniſche Rente 94% Lombarden 79,8 4 ber, er Auguft = Sept. 49,9 — 50,2 4 bez., r ese | 750 8 2 | halb des. | 2 
die Partien des Caſſio und Rodrigo weiter ausgeführt 12. 3% Lombarden, alte 11%. 3% Lombarden, neue Septbr „Oktober 49,4— 49,8 M bez € 5 4 Hoskan - as | W — | wolkenis | 6 
und ſogar mit etwas heiterem Lichte ausgeſtattet. Freunde 114 57 — — de 1871 91%. 5% Nuſſen de 1872 5 — Jueona a A 8 
Verdis können nicht genug die Schönheit des „Ave Maria” | 90%. 5 Wullen de 1873 92% 5% Zürten be 1865 Kohlen und Eiſen. aer | sa low ede 
rühmen, welches Desdemona im letzten Akte fingt. 8786 AL fund. Amerikaner 125% Oeſterr. Silber⸗ Düſſeldorf, 2. Mai. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 11 5 10 | wsw 6 | hal bed a 
‚Bamberg, 3. Mai. Der Kaſſtrer des Vorſchußvereins, rente 67 95 „Oeſſerr. Soldrente 81 4% ungariſche | und Toaks. Förder⸗Gaskoble 7.00—8.00 4 ze Een ̃ àl s! az oikig 83 
Nieder mever, hat ſich gestern, weil er ſich Ber: Boldrente 76 e., Neue Spanier 60 6. Unif. ae kohle 5,80—6,40 , Fettkohle 5,00—5,80 , Magers rem 1: 8 | 8 5 | bedeckt 12 
untrenungen hatte zu Schulden kommen laſſen, entleibt. | 65°%- Ottemanbant 16% Suez Actien 84½. Eilder | kohle 4405,00 . Stückkohle⸗Flamm⸗ 7,60 — 8,60 K. Kamel. 1468 4 edeeke 10 2 
Das Deficit beträgt nahezu 200 000 4 50% nominell. ee 1% . hlen 6,80—.7 1 Ne $ | wolkig 8 
Jena. Otto Devrient's Lutherfeſtſpiel wird London, 3. al An der Küſte angeboten 7,50 8,00 4 ewaſchene Nuß kohle 6,40—7,00 M, | Free 153 8 A 8 
euch in dieſem Jahre unter Leitung des Verfaſſers zu | 1 Weisenladung — Weiter: Veränderlich: gewaſchene to Fett) III. 5,60 —6,40 4, Gruß | Ba, 5 | w 44 16 0 
‚wiederholter Aufführung hier gelangen. Die weitaus London, 3. Mai. Havannazucker Nr. 12 17 nom. foble 3.003,60 4, Coakskohle 5 8 rr 4 | Regen | 11 
größere Mehrzahl der Mitwirkenden bat abermals ihre Rü ben⸗Rohzucker 13% flau. 1 7, Coals U Qual. (Klein- Coals) | ele. 44 | W 1198938 
5 zugeſagt. Spieltage find der 17, 18., 21, „ Mer 3 Mai. (Schluß ⸗Caurſe.) — 3 auf | 6,50—7,50 4 — B. Roheiſen. Spiegeleiſen 1a 57—61 A, ng I des mil — | bedenkt | 11 | 
“28: at und 6. Juni. Berlin 9 . el auf Parts 5.18 Cable } 2 3 e en 51,00—53,00 A, 2 er een Sr g 751 8 5 hedaekt 18 87 
ac. London, 2. Mai. Bei der geſtern in Birken⸗ fers 4,89%. Wechſel auf 5,18%. 4% fundirte | iſen 36 4 kohlen⸗Roheiſen — . Örebereieilen De. |. NW 5 | Regen 11 
en wieder aufgenommenen Verhandlung gegen den | Anleihe —, 4% fundirte Anleihe von 1877 123%, Nr. I. 66-69 A, 3 Nr. II. 61—64 4, Gießerei⸗ — zu | — 2 1 — * 15 
ynamitverſchwörer Daly wurde Oberſt Blajendie, VBabn⸗Actien 18%. Central» Barcific Bonds 113%, | eilen Nr. III. 54-55 4, [paniſches Gießereieiſen ) Vielfach stürmische Regenböen., 2) Seit gistern bölg, 


regnerisch. 3 See mässig bewegt, Nachts Regen. 4) Seit gestern 
öfter Regen. 5) Nachm. Gewitter mit Regen. 
Soala für die Windstärke: 1 «= leiser Zug, 2 = leicht, 3 - schwr« 
4 = müssig, 5 = „ 6 es stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturra, 11 — heftiger Sturm, 13 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Unter dem Einflufle einer tiefen Depreſſion über der 


Erie⸗ 

Newpork « CTentraldabn⸗Actien 113½. Cbicago und 
North Weſtern Giſenbahn 141. — Waarenberickt. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 11%, 
Raff. Petroleum 70% Abel Teſt in Newport 8%, Gd., do. 
do. in Philadelphia 8% @bd., robes Petroleum in Newpork 
7%, do. Pipe line Certificates 1 D. 1% 0. Mais (New) 


„Mudela“ loco rort incl. Zoll 76—78 , engl. Roh⸗ 
loco ort 54—55 &, eng emer⸗ 
eiſen loco Verſchiffungshafen 46 sh. 6d. —47 sh., Wage 


emereiſen 
i öhnliches Stabeiſen 115—120 4, 
(Grundpreile). pig 5 ee 


5 5 - f 

Dr. Dupré, der Chemiker des Miniſteri nern, 4 — P. 61% ©, Zucker (Fair refining Muscovades) 5. 140 Bleche (Grundpreild. — | „und : 

Dr. Dune, der der fl hen Bede len mer | ae (far Mi) 101, ee Marke Milan) 93% Fern ieh 185.100 4, Fele lahr add e | wendig de dee ot und Teck Fr dende 
das ftärkfte war, welches er jemals geleben. Daly wurde | Mm. PT us 8 95, do. Rohe und Brotbers 8,50, | dünne Bleche 160-165 Draht Walzdraht lichen, diet A llenweiſe ſtürmiſch auf. Ueber Gentral« 
vor die Aſſiſen verwieſen In dem Garten des auſes | Speck 9%. — Getreidefracht 1½. Stiftdrahtqualität) 122—124 “ Berechnung in A pro Kuſteng 5 W tter trübe und regnexiſch, im Weſten 

Egan's in Birmingbam wurde eine Flaſche mit Nitro⸗ Newyork, 3. Mai Wechſel auf London 4,87%. | 1000 Kilogr. und wo nicht anders bemerkt. Loco Werk. — europa i Wien ärmer. In Deutihland in ſeit geſtern 
Ipcerin ausgegraben. Der in Wednesbur verhaftete Mother Weizen loco 1,9%. Rother Weizen Nr, Mai] Es fehlt dem Koblengeſchäft noch an der wünſchens⸗ Mbler, im Din © in Karlsruhe 21 Mm. 
ſenier William Me. Donnell wurde geſtern dem Polizei: | 1,9% D olher Weizen r Juni 1 D. 11% C. wertben Lebendigkeit? die nöthig werdenden WAbichlüfle viel Regen gefa De utſche Seewarte. 

richter in Birmingham vorgeführt und nach kurzem Ver⸗ . %e Juli 1 D. 8½ G. Mehl Loco 3,65. | zur Deckung des induſtriellen Bedarfs vollziehen ſich TTT 

Höre bis Sonnabend zurückgeſtellt. Pic. Donnell behauptet, ais 61% Fracht 1¼ d. laugſam zu den vorjährigen Preiſen. Wenn dieſelben M logische Depesche J. 5. Mai. 
das er feit 1875 der irischen republikanischen Brüderſchaft P trotz alledem ſich halten, ſo iſt dieſes wohl dem guten ä ————— 

micht mehr angeböre. anziger Börfe. Einfluß re mit dem man in bergbaulichen | = 2 


d 
eg 
Um. 

eratur 


Lonbon 3. Mai. Die Oriental⸗Bank Corpo⸗ 

ration dee Burde dend don A 
l angreicher Zurückziehung von Einlagen, 

= ühert wird, foll letzteres durch Ereditverluſte und 


Amtliche Noti i 
eigen loco unverändert, 7 2. Tonne pon 20008 


einglaſig u. weiß 127-3 ve 
Ki: 1308 185—195 A Br. 


ortwährend energiſch bemüht bleibt, durch zeit⸗ 


Temp: 


126 1308 185—1 


verficher 95 K Br 
durch das erhebliche Fallen der in ihrem Beſitz befind⸗ ellbunt 123-1278 175— 5 = d i eine zu ; 2 75 N T wolkig 8 
lichen Actien . worden fen 5 unt 120-1978 ee = il 95 ir a en 3 1 W 24 | NNO 6 | wolkig 1 
ac. Newyhork, 2. Mai. Vier bewaffnete Räuber oh 115-1308 150—175.M Br. - 140 080 ı heiter 2 
drangen geftern in die Medicine Vallev Bank Kanſas | ordinair 110.1254 180—155 4 Br. Schiffs⸗Liſte re ET ET OT 
und verlangten Geld. Der Präfident und der Kaſſirer, Negulirungspreis 1768 bunt lieferbar 164 4 aſſer 3 Wind: N Haparanda . 745 | NO wi.) Mannes. : 
welche fich weigerten dieſem Anflunen zu entſprechen, Auf Yieferung 1268 bunt Ne Mai⸗Juni 168% 4 Angekommen: Adele (SD), Krübfeldt, Kiel, rn 1 1 b ed. 14 
wurden nitbergeihefien. Der Kalſirer ift todt und der bez., Yır 1.Juli 166% M Br., 165% 4 Gd., | Gater. — Carl, Leewe, Malmö, Kalkfleine. — Alice, ge 5 7 
BVräfident tödtlich verwundet. Als die Nachbarn herbei‘ der Juli-Nuauſt 169 „ Br., 168½ „ Gd, Yr | Möller, Charlestomn, Koblen. — Eliſe & Anna, e 3 9 * 
eilten, ergriffen die Räuber die Flucht zu Pferde. Etwa tbr.» Oktober 173 & bez. Schmidt; Geſine, Nöfer; Fard, Kalkſteine. — Thor, Heider . 2 2 
30 Berfonen verfolgten dieselben. Während der Flucht Roggen loco ruhig, er Tonne von 2000 8 Boje, Faxö; Jeune France, Lecocg, Stettin; Kalkſteine.] Sylt. - 2 240 
wurden zwiſchen Den Räubern und den Verfolgern grobkörnig der 1208 143% . Geſegelt: Lüneburg (S.), Toſe: Cairngorm Hamburg 5 3 
Schüſſe gewechſelt; ſchließlich ging aber den Räubern die Mena 1208 lieferbar inläudiſcher 145K, ED), Me. Kenzie; Hernöfand, leer. — Sophie (SD.), | Neumhrwasser 3 9 0 
it en auß und fie. ergaben fih. Sam brachte fr) auf Lern FF Wal. Wind; S Sg — a 
zur n die Stadt, in de n u ng ai⸗Jun ud. 1 7 ; 2 > 8 
wurden Um . — 777 das ge. tranfit 128 4 Gd., er Juni⸗Juli — 8 132 A Angekommen; Mlawta (SD), Tramborg, Alloa,] Karsran 1 118 — 2 * 
fängniß, erſchoß einen der Räuber und ſchleppte die Br., 131 4 Gd. Ir Sepibr⸗ Oktober tranſit | Kohlen. — Benns (SD), de Vries, Rotterdam. Güter.] Wiesbaden 150 | SW 1 8 
anderen drei zum nächſten Baum, wo fie gebängt wurden 131% M Br. 130% M Gd. — Glenholm (SD.), Spence, Worlingten, Roheiſen. — | München 20 | 80 6 | wolkig 11 
anderen brei zum ten Baum. wo fie gebängt Duden] Gpiritus 7er 10000 % Liter Ioco 48,75 & Gd., Regulis | Martin, Wehle, Ford, Kalfſteine. — Maria. Schacht, denne wi. | mem’ 3 [Eee 
Börsen-Depesche der Danzi 3 rungspreis 48,75 M Damburg, Harz. — Cecilie Marie, Graack, Yarö, — ln 242 3 
el⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, eine. Breslan 768 | 880 7 | bedeckt 12 8 
n-Depesche der Danziger Zeitun Wech d Fonds 2 Kalkſt . 
Berlin, den 5. Mal. — gemacht ſter 8 Geſegelt: Ela (SD.), Domke, Oftende; Wilhelmine, 8 


Me dA 1 5 W fi 


Pyhel, Petersburg; Holz. nn = | 


Gewitter. 3) Gestern stürmische Böen. 4) Abends Wetterleuchten. 
5) Nachm kurzer starker Regen. 6) Nachm, Gewittes, 7) Nachts 
Regen. 8) Nachm. Regen. 

Scala fur die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, 3 = 
schwach, 4 «= mässig, 5 = fri = stark, 7 == steif, 8 — stür- 
misch, 9 «= Sturm, 10 = starker Sturm, 11 «= heftiger Sturm, 19 — Orkan. 


Mai-Juni 169,00 167,00 4 Crus. Anl. 80 76,40 76,50 
— 175,20 173,30 Lombarden 265,0, 263,50 

gen Franzosen 533,50 532,50 
Maı-Juni 143,50 142,70 Ored.-Actien 544,50 546,00 


Ors. v. 3. Ors. v. B. 8 Nizza — — — 

inen, i 5. Mai. Wind: S. Trien 788 80 1 | wolkenlos | 38 

1 E ö ee NET 0; 59.50 5 Angekommen: Albertus (SD), Jeß, Königsberg, 1) Seegang mässig 2) Gestern stürmisch mit Regen, Nachmittags 
+ 


leer. — Wagrien (SD), Vöge, Middlesbro, Roheiſen. 
— Berwie (SD), Menzel, Lübeck, leer. — Emilie, 
Pews, Hoganas, Chamottſteine. — Thereſe, Probn, 
Bremerhafen, yore — Hans Illum, Illum, Flens⸗ 


kae N tekdaftli 9425, r 
ee 
En A eeheramt der Kaufmannſchaft 

— ——— u 


‚Sept.-Oktbr.| 143,20 142,70 | Disc.-Comm. 208 00 208,60 ; b i 

Fetroleum pr. ; f Danzig, 5. Mai 1884. urg Eifen und Balmöl. 5 Ueberſicht der Witterung. 

200 k | Deutsche BE.I155.1011560 |  gurreinebörie. W c robte) Weiter; Ver, nahe ger: Dinifter Aherbah (SD), Label, Des Minze, wies geftern unter der nörblidien 

Mei 2400 24,00 | Osstr. Noten | 168.40 168,35 | mittag, [öa ud pern ag en eg 8d ger | Senior 855 Me, St N Longe] ordfee Tag, if langfam 5 nber der N 
f 6.50 206, Weiden loco . ; „ pie Der Art te fortgeſchritten, während über Deutſe 

e. Juni 56,00. 50.20 Warsch. kurs 206 15 206.40 Rent, Bu, umeränberen Briten r 85 ande im; Navid Lockenwig. Nofjäbkne 60 fee abge euch wach „„ Ei 
ep.-Oktbr.| 55.40 55,50 London kurz) — | 20,42 | gehandelt worden bellb ch] Getreide. — Sophie, Korff, Aalborg, Hol 5 1 füdweſtligen Winde ſchwächer genden ihr, 

Spiritus 1000] 48.20 47,60] London lang — 20,355 farbig 110/208 198% A gut eee r AuND Im Ankommen: Galleas Alltance andere Desreſſion liegt über Finnland, in ihrer Um⸗ 
| Juni ‚30, 48,6 i d glafig 122/30 eie 4% befieren, 126@ 188 ee e ebung Regen und Schneefälle verurſachend. Me 

CV 

5 1 -B. g. A. 59, i 3 = s m: : klar, iſchön. ; ei er. i 

Genie?" | 9440 Salle . 40 12130 | . 48. er. geoneriic. a gefallen. in Mtkicch 29 Willi. Neufahrs 


165½ M Gd. Juli⸗Auguſt 169 4 Br., 169% + 
d. e 173 & bez. Negulirungspreis 
164 4 Gekündigt 150 Tonnen. 5 
Roggen loco ruhig und nur 20 Tonnen inländ. 
gage Ze dee Bar 
icht geſun onne. ermme 
3 5 nländ. 139 M Gd., Trauſit 128 M G 


4 Pfandbr. 94.40 94.50 Mlawka St-P. 114,70 114,70 
nung 102.101 105 30 do. Btrd.| 7420 75,10 
er = 10 96.30 | Mainz-Ldwb. 

ng.4%Glar.| 77.10 7738 Stamm A, 110.20 110,20 
Neueste Russen 91,50. 

Fondsbörse: ruhig. 


waſſer, Kiel, Hamburg und Münfter batten geſtern 
1 Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Liepelt, Freudenfeldt, Ermeler u. Co., Rengert u. Co, 
Büttner, Voß, Reſag, Palis, Polborn, Bollmann u. 
Grau, Doehl u. Co, Borchert u. Jürger, Cahn, 
umpert, Map, Sal eu. Schellert, Brandt, Ermiſch 


d. Juni⸗ 4 , 
burg. 3. Mai i Weizen loco] Juli Tranſtt 132 „ Br, 131 % Gd, Geptbr.« | Führen. Bieber artſchu Schulze, Gebr. Kreuslin, 7 tor-Stand 
3 N N . r Br., — aft 131 4 8 8 145 &, Liepelt, Kleinau. 8 115 Snhellett, Brandt; Schieß⸗ 4 [Barometer Themonster 3 
167,60 Gd., 77e Jun Juli, 27000 Br, 169.00 4d. unterpoln. 133 4, Tranſit 131 M — Gere, Fadi und Saſe. Won er 11. Todal, Brot gt 1 Keen 11 
— Roggen loco und auf Termine flau, Mai Erden loco obne Umſaz, — Hedrich loco inländilher | mann Papier, Farbenerde, Blau, Vaoſchenlatt, Elen] In ide e 
120 Br. 157 Gb, vel Fun Felt 128 Bes 127 | 138 4 dee Sonne besabit. — Cpirituß Ioco 49 A Br. Jucker, Grape, Aud in, dichte, Grieß Gabler Render, | 1 | 100 8 „ 
Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte bebpt. Rüböl behpt., | 48,75 Gd. Reaulixungspreis 48.75 M under, Graupe. Mudele; g e 55 1 15,0 8., leicht, bewölkt. 


urten, = Düten, Salpeter, Candig, Tafeln, Blei⸗ 
web Bleigelb, 

orien. 

Bon Danzig nach Thom: Scholze: Abraham; 


10 ktober 58 — Spiritus geſchäftslos, ur 

5 gi! 25 Pr Mai⸗Juni 38% Br, der Jult⸗ 
Auguft 39% Br., der Auguſt⸗ September 41% Br. 
— Kaffee feſter, Umſas 4000 Sack. — Petroleum 


—— ————————ů—ů—ů 
Berantwertliche Redaction d — 
111 Meere für Den ltalı sed Beyer 
ace u B. Sten Säifftabrisnegpeläten: F. Mein; es zug 
a ctate nden; A W. Laſemaut Amtlich in Danzig. 


Productenmarrte. 


Königsberg, 3. Mai. [Wochenbericht p: Portatins 
u. Grothe.] Spiritus war am Montage, da die Ankünfte 


a 7 


J 


löſung, 


beſter Qualität. 
ländiſchen Fabrikaten 
viele die Handhabung 
Nähmaſchinen ſämmtl 


Paul Rudolphy, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 2. 


Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


„FFC ò—B]]]]]H˖www WW ³· 
| Stadtverordneten⸗Wahl 


en 
Danzig, den 4. Mai 1884. 
Leo Gelsz und Frau 
1683) geb. Gattkowsli. 
n 


N 


15 die Geburt eines Töchterchens 


ent. (1732 
Zoppot, den 5. Mai 1884. 
A. v. Lübtow und Frau. 


Gedern Abend 11 Uhr wurden wir 
erfr 


„  N  an  e 
djeren Nachmittags 3 Uhr eutichlief 
ſanft unſere ſiebe, gute Mutter, 
Schwieger und Großmutter, Frau 
Friederike Rüdiger, geborene 
Maechert, im Alter von 96 Jahren. 
Danzig, den 5. Mai 1884. 
Namens der Hinterbliebenen 
Rüdiger, Rechnungs- Rath, 
Die Beerdigung findet am 8. Mai cr. 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle 
des St. Salvatorkirchbofes aus, ftatt. 
Ha Mittag 12 Mor entſchlief ſauft 
im Herrn nach längerem Leiden 
mein tbeurer Mann, unſer lieber Sohn 
und Bruder, der K. K. Poſtſecretair 
Gustav Johannes Lehmann im 
. Lebensjahre Dies zeigen um flilles 
Beileid bi tend, im tiefften Schmerze an 
Danzig, den 4. Mai 1884. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 8. Mai, Nochmittags 3 Uhr, — 
der St Katharinen⸗Leichenhalle aus ſtatt. 

eute Vormittags 8% Uor erlöſte 

ein ruhiger, ſanfter Tod meinen 
lieben Sohn Paul von feinen langen 
ſchweren Leiden, was ich Namens der 
Hinterbliebenen hiermit anzeige. 

Carthaus, den 4. Mai 1884. 


Bekanntmachung. 


einen Termin au 

den 6. Mai er., 

Vormittags 9%, Uhr, 

in unſerem Geſchäfts⸗Locale, Langen⸗ 

markt 43, anberaumt. (1730 
Danzig, den 5. Mai 1884. 


Königl. Amtsgericht X. 
1 * 
Auction. 

Am 8. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in meinem Auctiouslokale 
Pfeffer fladt 
vollfirefung 


diver ſe mah., birk. u ficht. Möbel, 
ardinen, Porzellan Geſchirr, 
piegel, Herren: und Damen Ber 
Heidungsſtücke 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 


Petersson, 


Gerichts vollzieher, 
Pfefferſtadt Nr. 37. (1623 


Auction 
auf dem Gute Stein- 


berg bei Gdingen, 


Bahnſtation Kl. Katz. 
Am 9. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte, im 
Wege der Zwangs vollſtreckung: 
2 Fuchs - Stuten, 1 Verdeck⸗ 
wagen, 1 Jagdwagen, 2 ruſſ. 
Schlitten, 1 complt. Reſtzeng, 
4 e e 1 Büchſe, 
àdiverſe Doppelflinten 2 Jagd⸗ 
2 Biftolen nebſt Halftern, 
weihe. 2 Rappiere, 1 birf 
Schreibſecretair, 1 birk. Bücher⸗ 
fpind mit ca. 40 Bände diverſer 
Klaſſiker, 1 Wäſcheſpind 3 Kleider⸗ 
ſpinde, 1 Komode, diverſe Spiegel, 
1 Schuppenpelz, Herren u. Damen⸗ 
Garderobe, Herren und Damen- 
Wäſche, 1 Prahm v. p. 
öffentlich meiftbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verfleigern. (1460 


etersson, 


Gericht3:®ollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt Nr. 37. 


. 
Feiertags wegen ladet Dampfer 
„Grandenz“, Capt Joh. Goetz, 
nur Dienſtag, den 6. d. M. nach 
den Weichſelſtädten bis Culm. 
Anmeldungen erbittet ſchleuni 


A. R. Piltz, Schäferei 12. 
Danzig - Helsingfors 
Wiborg. 


Dampfer Stolp ladet ca. 12. Mai 
in Neufahrwaſſer vach Helfingfors, 
Wiborg. 

Güter⸗Anmeldungen erbittet (1361 


Ferdinand Prowe. 


Homöopathie. 
Hombovpothiſch heilt: Lungen⸗ und 
Keblkopfleiden, Dypbtheritis, Bronchitis, 
Rheugatismus, Gicht, Scharlach, 
Nervenſie den, Herzleiden, Stropbelv, 
Nachit 8, Knochen anſtreibungen, Kinder⸗ 
und Frauenkran kh iten, Epilepſie ꝛc. ꝛc 


Richard Sydow, 


oggenpfuhl Nr 29 J. 
10 a pech n. Fer 


Nr. 37 im Wege der Zwangs⸗ 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähm 


Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ 
ich mit „Schiffchen ohne Einfädelun 
Handrad - Auslöfung, Selbſtſpuler, 


aſchinen 


95 Spannungs⸗Aus⸗ 
nachſtellbarem Schwungrad, 
(9335 


Dienſtag, 6. Mai, b. Vorm. 9 b. Nachm. 4 Uhr. 


Bei der Exſatzwahl eines 
Rompeltien : Stadtgebiet 


| 


ihre Stimme geben zu wollen. 


Stimmen auf 


Danzig, den 1. Mai 1884. 


28 Hauptgewinne; 
Equipage, ein Paar We 
zweiundzwanzig Luxus- 
von 24 500 Mark. 


Meutelch von E. Wlienss, 


bezogen und empfehle daſſelbe in 


aſchen. 


Herrn 


(1 
H. Behrend. H. E. Behrend. Greinert. 


9 


Herrn Kaufmann Johann Entz, 


zu vereinigen und deuſelben zu wählen. 


Ferner: 1570 Gewinne im Werthe von 5—200 Mark. 
Loose a 3 Mk. sind durch das unterzeichnete General-Debit, dureh 
die Expedition der Danziger Zeitung, in Dirschau von O. 
in Marienburg von der Buchhaudlun 
L. Glesow und der Buchdruckerei Otto Halb u. s. w. zu beziehen. 


Th. Bertling. Gerbergasse 2. 


Auf vielſeitiges Verlangen habe wieder das ſo beliebte 
Münchener 
4 
Augustiner bräu 


Originalgebinden a 40 3 per Liter und in 
Patentflaſchen 3 K per 15 Flaſchen, ferner empfehle vorzügllches 


Echtes Berliner Weissbier 


aus der Berliner Actienbierbrauerei vormals Oarl Landre. 
25 Flaſchen für 3 K, ſowie 


Echt Englisch Porter, 


Barolay, Perkins & Jo., 
= Ziehen für 3 A, nach außerhalb ſende ſolches in eee 


N. Pawlikowski, 
undegaſſe 120. 
Zacherf’sche Brauerei. 


Wir theilen hierdurch ganz ergebenſt mit, daß wir 


Adolph Punschke in Danzig 


den Allein⸗Verſchleiß unſeres Exportbieres übertragen baben und em⸗ 


pfehlen ſolches als vorzügliches Gebräu. 


reel t 
München, im Mai 1884 


aus den bekannten Abtheilungen unſeres Stubenrollkellers. 


8 — — * ev — 
itten die terzeichneten die ihler des erſten 
Wahlbezirks der driiten Abtheilung 5 ; 


Herrn Kaufmann Joh. Entz- Stadtgebiet 


6. Gau. Gauge fun f 

Grund. uttſchick. euſel. irſchmann. L. Hoemſſen. 

3. H. Kalk. A. F. — F. gens. Meſter. achtigall. 
atke. Ruth. H. Schulz. A. Streng. C. Snlewski. Wachowski. 


Bei der am Dienftag, den 6. Mat ftattfindenden Stadtverordneten 
Erſatzwahl für den verftorbenen Stadtverordneten 9 
Ul. Wahlbezirk der III. Abtbeilung, erſuchen wir unſere Mitbürger, ihre 


errn Rompeltin, im 


Stadtgebiet 


(1564 


Danziger Stadt⸗Verein. 


„ Ziehung 17. Mal 1884. 


n 2 
Marienburger Pferde-Lotterie. 
eine zweispännige Equipage, eine einspännige 
genpferde, drei angeschirrte Reitpferde, 
und Gebrauchspferde im Gesammtwerth 


Ziehung 17. Mai 1884. 


(1499 


Hopp; in 


Herr Punschke bezieht fein Bier 


Gebr. Sochme derer, 


Eacherl'ſche Brauerei. 


(1629 


Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich Münchener Bier auch in Gebinden 


zum Branereipreiſe mit Hinzurechnung d 


er 


A. R. Mig 
Breitgaſſe Nr. 79, 


offeriren ihr jetzt reich aſſortirtes Lager von 
Möbel-, Spiegel- und 
Polster waaren 
zu Ausſteuern u. Wohnungsergänzungen 


in bekannt reeller Lieferung zu ſehr billigen Preiſen. 


Berliner Weiß Bier, 


racht Ad. Punschke. 


ge & Co., 


25 Flaſchen 3 Mk. (Patent⸗Verſchluß). 


Robert en Hundegaſſe 34. 


Marienburger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziebung 17 Mai cr., Looſe a A 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19 Mai cr. Looſe à X. 3 
Königsberger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe 4 K. 3, 
Caſſeler Pferde Lotterie, Ziehung 
28. Mai cr., Looſe a A. 3, 
Mecklenburger Pferde- Lotterie, 
Ziehung 28. Mai cr., Looſe A. 3 bei 
Th. Bertliug, Gerbergaſſe 2. 


Meine Wohnung iſt 
jetzt Röpergaſſe 6 part. 


Sprechſtunden täglich Nachmittag 
3 bis 5 Uhr. (1600 


B. Zeitz, 


Privatlehrer. 
künſtl. 


P feifler Se I 


ombiren 

Hungemaffen befinbet ich Gransnpalfe 
ungsmaſſen befindet auengaſſe 
„52 nabe der Kirche. Bee billigſt. 


Ye Unterricht i. Spitzenklöppeln 
wird ertheilt Hl. Geiſtg. 35 part. 


friſch. Stangenfpragel 


Wildprethandlung Röperg. 13. 


äucherlachs 
i. ſchöven fett. Hälften u ausgeſchnitt. bill., 


Grobkürn. Caviar, 


pro Pfd. 1,60 K., empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorftädt Graben 45, Eck Meſdzergaſſe. 
Räucherei u. Marinaden⸗ 
Anſtalt des Weſtpreuß. 


Fiſcherei⸗Vereins aufHela. 


Oſtſee⸗Fettbücklinge 
in Kiſten von 80, 60 und 30 Stück, 


geräucherten Stör, 


Kräuterheringe in ½/ und % Blech⸗ 
büchſen, Bratheringe in Yı Blech: 
büchſen, Delicateß⸗ Heringe in Yı, 
% und ½ Blechbüchſen, Anchovis in 
½% Blechbüchſen, 


ruſſiſche Sardinen. 


Georg Niemierski, 
„ Frauengaſſe Nr. 43, 


Goa Blutengel empf en gros u. 
en detail die ſeit 40 J beſtehende 
Hanblang Frauengaſſe, Ecke Altes Roß 1. 
afelbft wird geſchröpft und Blutegel 
geſetzt. H. Gehrke Nachf. 


P. P. 
Hierdurch die ergebene Mitthe 
lung verbunden mit einer 


verlegt habe. 
Danzig, den 1. Mai 1834. 


Ca 


des Tuchlag 


eine reichhaltige Auswahl 


Die Bestände 
Brodbänkengaſſe 41, 


in Stoffen zu Paletots und 
Anzügen, schwarzen Tuchen, Satins 
und Croisèes enthaltene, 


werden räumungshalber zu enorm billigen Preiſen ausverkauft und 


Beſtellungen nach Maaß 


ers 


in hocheleganter 


Hung, daß ich meine Weinhand⸗ 


Weinſtube von Langenmarkt 20 nach 
meinem Grundſtücke Hundegaſſe 101 mit dem heutigen Tage] Gef. Off 


(1634 
Hochachtungs voll 


Keller. 


Avis 
für Waffen⸗Liebhaber. 


6 alte recht gute Perkuſſions⸗Scheibenbüchſen, kl. Caliber, a 15, 25 und 
30 K., 2 alte Mauſerbüchſen a 25 K., 4 alte Bolzenbüchſen fark und gut a 20 


und 25 K, 3 alte Centralfener⸗Doppelflinten a 50 und 100 


Zündnadel⸗Doppelfl, Läufe Tyrck a 1 


(eig. Fabrikat) a 100 K., dieſelben leichter a 60 K., Mauſer⸗Jagd⸗ u. Sch 


A., 1 alte Dreyſe's 
10 K., neue rg 
eiben⸗ 


hüchſen von 40—100 K. Für jede Waff⸗ gebe ich 5 Jahre u. darüber Garantie. 
Bitte meine Fabrikate nicht mit dem auswärtigen Gußeiſen⸗Zeng zu verwechſeln, 
welches hier son Händlern den Unwiſſenden angepriefen wird. dieſes Gußzeng 
Bet nicht d wlelben Werth für welchen es verkauft wird und iſt ſchon in kurzer 


eit großer evaratur unterworfen. 


A. . 2 


Beachtung zu empfehlen. 


R 
ff. gell Jara 1 
gelb und grün Java 1 
90 und grün Java 1 
„ Campinass 
o N 


Die Bürften-Fabrif 
W. Unger, 


2 brücke zwiſchen dem Frauen⸗ und 
eee eee r, Bl, 


gegründet 1818 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von 


Kleider-, Haar⸗, Hut⸗, Taſchen⸗, 


A. Pawylikawski, Poggenpfu 


an der Petri⸗Schule. 


2 . (1681 
Mowaokl, Büchſenmacher a. D., Breitgaſſe 115. 


Von heute ab gebe vechſtehende gebraunte Kaffee's ſtren 
Robkoſten⸗Preiſe, mit Zuschlag der darch's Brennen eutſtehenden Di erenz 
wie folgt und erlaube mir dieſelben als ſehr preiswerth einer geneigten 


zum 


oh per Pfd. Gebrannt per Pfd. 
AL 40 14 75 
A. 20 8 14 50 
N. 1 4. 25 
80 3 4 
70 8 85 


3 
8 


eil. Geiſtthor 


Sopha⸗ und Billardhürſten, Kardätſchen, 


Waägenbür 


in nur reiner 


ſten u. ſ. w. 


Borſtenwaare. 


Hochſtehende Pariſer 


Fächer-Plissees. 


Geschw. Hess, Il. 


Damm 5. 


Pliſſee⸗Breunerei, Federn⸗Waſch⸗ Färbe⸗ und Kränſel-⸗Anſtalt. 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 

7 Wegen Fortzugs von Danzig iſt ein faſt neues ® 

Pianins und ein elegant. Aupbaum-Mobiliar, 


als: 1 Plüſch⸗ Garnitur (Sopba und 2 Fautenils), 6 Stühle, 1 Sopbatiſch, 
1 Spiegel mit Marmorplatte, 1 Silberſchrank, 1 Kronleuchter und 2 Arm⸗ 
leuchter, 1 großer Kupferſtich, 3 Fach Uebergardinen mit Lam requins, ein 


Ofenſchirm, 2 Sopbakiſſen u. 2 große 
8 Schueidemüble 222 55 


Wichtig jedem Hausſtande, 
um Kleidern, Möbelbezügen, Hüten ꝛc., 
welche verblichen, befleckt oder abgerieben 
find, ſchnell und dauernd das neue, 
elegante Anſehen wieder zu geben, find 
die Auf bürstfarben. u ber 
Anwendung bequem, in der Wirkung 
überraſchend ſchön. Die des Unter 
zeichneten erfreuen ſich ſchon lange all⸗ 
emeiner Auerkennung und ſteigender 
uwendurg. In jeder Farbe echt zu 
haben in der Droguerie von 


Bernhard Lyncke, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 


Täglich friſch angeſtellte 
Maibowle. 
Emil Spriegels 
2beinhandlung. 
Hoflieferant Sr. Majeftät des Königs. 
Einſegnungsanzüge 


lieſere auf Beftellung zu billigen Preiſen. 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1 Tr. 


Geſchäftsverkauf.] 


Ein gut rerommirtes Tuch⸗, 
Manufactur⸗ und Leinenwaaren⸗ 
Geſchäft inel. Haus iſt wegen Krank⸗ 
heit des Beſitzers bei einer Anahlung 
von 12 000 ev. 22 000 A zu verkaufen 

Adreſſen einzureichen in der Exped. 
dieſer Zig. unter Nr. 1737. 


Ein ſehr gut erhaltener, ele zanter 


Holel⸗ Omnibus 


iſt preiswerth zu verkaufen (1723 


Vorſtädt. Graben 51. 
10000 Mark 


zu 5 Proc. auf ſichere Ser zur 
erſten Stelle werden geſucht. ; 

Gef. Offerten unter Nr. 1693 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Marmorvaſen im Ganzen oder geiheilt 


Geſucht. 
Ein Reſtaurant oder Kaffee⸗ 
haus erſten Ranges zu pachten 


geſucht. Adreſſen unter Nr. 1726 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


6000 A., 1. St. ſuche ich auf mein 
im Danziger Kreiſe beleg. Grundflück, 
65 preuß. Morg. gr., mit neuen Geb.; 
Zinſen können auf Wanſch auch prä: 
uumerando 9 zahlt werden. Adr. u. 1680 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein prakt. Zimmermann empf. ſich 
zum Treppenbau und Reparaturen. 
Sämmtil Arbeiten w. gleich und billig 
ausgeführt, ſowie Tiſchler⸗ Arbeit. 
Altes Roß Nr. 1, par terre. (1736 


(Steuenſeched de Perſonen jeden Berufs 
placirt Bureau „Sileſia“, Dresden, 
Kurfürſt uſtraße 26. (1710 


in junger Mann für Material und 
Schank mit guter Handſchrift, am 
liebſten von auswärts und bei gutem 
Gebalt geſucht 1. Damm 21 v. 14 U. 


Ein junger Mann, 


mit der doppelten Buchführung vertraut, 
udet in einem Manufactuxwaaren 
Geſchäft für ca. 4 Wochen Be chüfti⸗ 
ung. Bei entſprechender Qualification 
fees Engagement. Adr. unter Nr. 1733 
in der Exv. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein ült. erf. Kauf: 


wünſcht in einem ſoliden 
mann Geſchäft 5 Einlage⸗Kapital 
eilnebmer zu werden. ? 
ee unter Nr. 1729 in ber 
Erved. d. Bta. erbeten. 


Eine Dame d. in Burücgegogenbeit i. 
Nie der kunft abwart. will, f. prakt. 
5 ag Altes e 1. ee imm. 

sig, Altes = «Hebamme 
J. Belan. e (17 
Eine lunge Dame, welche das Haw⸗ 

burger Conſervatoxium beſucht hat, 
wünſcht noch einige Clavierſtunden zu 
beſetzen. Gef. Adreſſen unter Nr. 1583 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Cine Dame, gehutst auf bene Refe⸗ 


Arheit ausgeführt. 


renzen, einige Jahre in einem Fa- 
brikgeſchäft thätig geweſen, mit Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht anderweitig ähn⸗ 
liches Engagement oder als Kaffirerin. 
ef. u. 1715 f. d Expd. d. Ztg. 


In meinem am 
Markt belegenen Hauſe ſind 
die gegenwärtig von Herrn 
J. Jacobsohn bewohnten 
Wohnungs- und Geſchäfts⸗ 
räume, letztere mit vollſtänd. 
Repoſitorien ꝛc., per I. Oct. 
d. Is. anderweitig z. verm. 
Dirſchau. Johanna Fürstenwalde. 
Eine Wohnung, beftebend aus drei 

Zimmern (oder zwei Zimmern und 
großem Kabinet), En ret. Küche pp. 
wird von einem königl. Beamten zum 
1. October zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 1699 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Zum 1. Oktober 188; iſt eine 


herrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern mit Badeinrichtung 
und reichl. Zubehör Hundegaſſe 123. 
1. Etage, zu vermiethen. Näberes da⸗ 
ſelbſt, 2 Treppen, von 11—2 Übr. 

Eine: geſunde, anftänd. Wohnung 
mit Garten, wird in Laugfuhr od. 
in der Näbe zu miethen geſucht. Off. 
mit genauer Angabe unter Nr. 1720 
in der Exped. dieſ. Zeitang erbeten. 


Sasdgrube 29 2. Th. 
von d. Brücke, 1 möbl. Zimmer mit a 
ohne Penſion zu vermiet ben. (1719 
ine — mon 5 Sommer⸗ 
wohnung iſt an errn od. Dame, 
Langfubr, Bahnhofſtraße 6 G. parterr⸗ 
zu vermiethen. (1722 
TTT 
Eine freundl. Vorderfiude i. ö. erflen 
Etage, ift an eine ältere Dame 
Lees zu verm. Nh. Biegengaſſe 6. 
Mulchtanvengaſſe 16, 2 Tr., ein Saal 
und Nebenzimmer zu vermielden. 


Möblirtes Zimmer 


in der Nähe der Hundegaſſe v. 15. Mai 
ab geſucht. Offerten sub O J 701 au 
die Exp. des „Geſell gen“ in Grauden; 
erbeten. (1687 


Montag, den 5. Mai, Abends 
8 Ubr im „Deutſchen Hauſe“. 


Armen⸗Anterſſütz. Deren. 
Dienſtag, den 6. Mai er., finden die 
Bezirks⸗ Sitzungen ftatt. 
Der Vorſtand. 


Danziger 
Münner⸗Geſang⸗ 
Verein. 


Dienſtag, den 6. Mai er., 
Abends 8 Übr, 
im Gewerbehauſe 


außerordentliche 
General⸗ 
Verſammlung. 


Tagesordnung. 
Probe. 


a) 


Der Vorſtand. 


Weihenflephan, 


Königl. Baier. Staatsbranerei, 
anerkannt beſtes Bier 
(1647 


ges u 
E. ben, 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 


5 Friedr.⸗Wilh.⸗ Schützenhaus 
Dienſtag, den 6. Mai: ö 


Dritte 
humoriſt. Soirée 
der Leipziger Quartett⸗ 


und Concert⸗Sänger 
Herren Gipner, Kröger, 
Semada, Stanbefand, 
Echmettan, Exner u. Fürſt. 
Direction: (1703 
(Gipner und Kröger.) 
Eotree: Saal 50 3, Loge vord. 
Reihe 75 5 Ben 8 Ubr. 
it. des Bußtages 
m äh Seirde. Ben 
Donnerflag und folgende Tage 
Sopiröe . 


N it dem 20. Mat d. J. tritt für den 
Eiſenbahn⸗Directionsbezirk Brom⸗ 
berg der dieſer Nummer 
Fahrplan in Kraft. i 
Bromberg, den 26. April 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction 
Pape. 


m — — 
Druck u. Verlag ven A. W. Kafemaun 
are in Danzig. 


beiliegende 


— 


